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$ or Hör ttMMnung te onglWirislhen Ifominm

drei
Ministern seiner Regierung in London ein . Der Wortlaut
des Abkommens wird Montagabend bzw . Dienstagfrüh ver¬
öffentlicht werden .

Geburtstagsgeschenk der Reichspost
an den Führer .

500 000 Reichsmark für den Kulturfonds . — Sammlung aller

österreichischen Nachkriegsmarken .

Berlin , 23 . Avril ( Funkmeldung . ) Reichspostminrster
Dr . Ohnesorge hat dem Führer zu seinem Geburtstag
einen Betrag von 500 000 Reichsmark für den Kultur¬

fonds des Führers zur Verfügung gestellt und ein Album
mit allen seit Kriegsende erschienenen österreichischen Post¬

wertzeichen überreicht .

„ Daily Telegraph
"

begrüßt das Abkommen , hält
es aber gleichzeitig für notwendig , zu erklären , daß England
nicht Schuld daran trage , wenn England und Irland bisher
uneinig gewesen seien . England habe Irland gegenüber
immer guten Willen gezeigt .

„ News Chronicle "
schreibt , Chamberlain bereite

sich vor , de Valero mit allen Ehrenbezeigungen am Montag
zu empfangen , was darauf hinzudeuten scheine , daß es sich um
mehr als nur ent Handelsabkommen handele . Das Blatt kann
jedoch keine Mitteilungen darüber machen , auf welchen
anderen Gebieten möglicherweise weiterhin eine Einigung
erzielt worden wäre .

„ Daily Mail " meint , man müsse sowohl Chamberlain
als auch de Valero zu dem Abschluß gratulieren . Wieder ein¬
mal habe die Versöhnungspolitik Chamberlains einen neuen
Triumph erlebt .

druck kommt , mit dem Wunsch nach einer Verständi -
gung zwischen Paris und Rom zu vereinbaren .
Denn daß man in Frankreich sich etwa der Hoffnung hingeben
könnte , auch Italien für eine solche Politik zu gewinnen ,
können wir angesichts der zahlreichen Beweise für die
Festigkeit der Achse B e r l i n — R o m , die Frankreich
erhalten hat , doch nicht gut annehmen . Dabei hat man es
in Frankreich mit den römischen Verhandlungen doch ziemlich
eilig . Hat doch der französische Geschäftsträger in Rom
gestern eine erneute Besprechung mit dem italienischen Außen¬
minister Graf C i a n o gehabt , in der angeblich schon mate¬
rielle Fragen behandel ! sein sollen . Diese Besprechungen
sollen nach dem heutigen Besuch des englischen Kriegs¬
ministers Höre - B e l i sh a , der heute nachmittag von
Mussolini empfangen werden wird , fortgesetzt werden .

Daß in Genf noch Schwierigkeiten entstehen könnten ,
scheint man weder in Paris noch in London anzunehmen .
Immerhin befaßt man sich in Paris noch mit der Frage , w i e
sich Sowjetrußland zur Anerkennung des
italienischen Imperiums stellen wird . Ja ,
man wollte sogar bereits wissen , daß Sowjetrußland aus der
Genfer Liga ausscheiden werde , weil ihm die Aner¬
kennung des italienischen Imperiums nicht paßt . Das wird
allerdings in einem Moskauer Havastelegramm bestritten .
Richt abgekeugnet wird hingegen die Einberufung des
Obersten Sowjetrates für auswärtige Ange¬
legenheiten , sowie die Moskauer Reise der Sowjet¬
diplomaten in Frankreich , England und der Tschechoslowakei .
Eine gewisse Komplikation ist auch dadurch eingetreten , daß
der E x n e g u s wieder den Antrag gestellt hat , sich in Genf
vertreten zu lassen . Aber auch darüber wird man hinweg¬
kommen . Der Generalsekretär der Genfer Liga , der Fran¬
zose Avenol , wird sich in den nächsten Tagen nach London be¬
geben , um dort das Programm für die Genfer Tagung zu
besprechen und bei dieser Gelegenheit wird man dann auch
darüber beraten , wie man Hindernisse , die man früher selbst
schuf , heute am besten aus dem Wege räumt .

Daladier und Bonnet am Mittwock in London .

Paris , 23 . April . ( Funkmeldung .) Ministerpräsident
Daladier und Außenminister Bonnet werden sich , wie
nunmehr festzustehen scheint , am Mittwochnachmittag im
Flugzeug nach London begeben , von wo aus sie wahrschein¬
lich am Freitagabend zurückkommen werden .

Präsidentenwahl in Irland .

Zum ersten Male in der Geschichte Irlands wird
das irische Volk am 31 . Mai einen Staats¬
präsidenten der Republik Eire wählen .

Am Donnerstag haben, , wie aus London gemeldet
wird , de Balera und Oppositionsführer Cos -
grave sich über den Kandidaten geeinigt . Sie
wählten den fast 8 » jährigen irischen Nationaldichter
und Historiker Prof . Dr . Douglas Hyde , dessen zähem
und jahrelangem Kamps es zu verdanken ist , daß die
gälische Sprache in Irland wieder als Amtssprache eia «
geführt und als Landessprache in allen Schulen gelehrt
wird .

* Der Freistaat Irland ist in einer verhältnismäßig
sehr schnellen Entwicklung zu einer völkerrechtlichen Selb¬
ständigkeit gelangt , die über diejenige der britischen
Dominions hinausgeht . Diese Dominions sind mit dem
Mutterlande immer noch sehr eng durch die Einrichtung des
königlichen Gouverneurs verbunden , der Vetoeinflüfse gegen¬
über parlamentarischen Beschlüssen und Maßnahmen der
Dominialregierungen geltend machen könnte . Von dieser
Einrichtung hat sich der irische Ministerpräsident de Valera
unter geschickter Ausnutzung der Situation im Verlauf der
Königskrise vor eineinhalb Jahren zu befreien gewußt . Er
hat von sich aus , ohne darüber mit London zu verhandeln ,
den Posten des Gouverneurs abgeschafft . Das Gesetz , in dem
diese Abschaffung ausgesprochen wurde , übertrug gleichzeitig
dessen bisherige Funktionen auf einen Präsidenten , der
aus einer allgemeinen und geheimen Wahl hervorgehen soll .

Seit dieser Zeit — zumal England sich mit der irischen
Verfagungsänderung widerspruchslos abfand — nimmt
Irland eine ganz eigenartige völkerrechtliche Stellung ein .
Es ist unzweifelhaft eine Republik geworden , als deren
Staatsoberhaupt ein gewählter Präsident erscheinen soll und
die dennoch vorläufig noch einen König , nämlich den König
von England — als ihr „ außenpolitisches Organ

"
gelten

lassen will — um eine Formulierung de Valeros selbst zu
wiederholen . Mit diesem „ außenpolitischen Organ

"
ist es

allerdings auch so eine eigene Sache , denn man weiß ja ,
daß Irland längst dazu übergegangen ist , eigene diplo¬
matische Vertretungen in den Hauptstädten aller
wichtigen Staaten zu , errichten , die ihre Instruktionen aus¬
schließlich von der irischen Regierung und nicht von London
her erhalten .

Das Ziel des irischen Volkes , die restlose Lösung von
Common Wealth , ist also so gut wie vollkommen erreicht , und

Kiel und die Kriegsmarine .

Erußwechfel bei dem Empfang des Generaladmirals Raeder .
Kiel , 23 . Avril ( Funkmeldung . ) In Anwesenheit des

Gauleiters und der Spitzen der Partei , der Kriegs¬
marine und Behörden fand am Freitagnachmittag im Kieler
Rathaus ein festlicher Empfang des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine . Generaladmiral Dr . h . c . Raeder , statt .

Oberbürgermeister Pg . Behrens begrüßte den General¬
admiral als Ehrenbürger der Stadt und dankte für das
Jnterege . das die Kriegsmarine seit jeher an dem Gesamt¬
schicksal Kiels genommen habe . Generaladmiral Raeder er¬
widerte und betonte sein Verhältnis zu Kiel wie folgt : Die
Geschichte der Stadt Kiel in den letzten Jahrzehnten habe
immer wieder den Beweis für die innere Verbunden¬
heit zwischen der Stadt und der Kriegsmarine erbracht .
Insbesondere wies der Generaladmiral auf die große Ver¬
pflichtung der neuen Wehrmacht hin und drückte seine Freude
darüber aus , daß die wirtschaftliche Zukunft der Arbeiterschaft
in der Stadt der Waffenschmiede der jungen
Flotte nunmehr gesichert sei .

Sitzung des belgischen Kabinetts .
Um die große Steuervorlage .

Brüssel , 23 . April . ( Funkmeldung .) Das belgische
Kabinett befaßte sich am Freitagabend mit der Lage ,
die infolge der wettgreifenden Steuermaßnahmen
zum Ausgleich des Haushaltes entstanden ist . Ins¬
besondere wurde die Haltung der katholischen Partei be¬
sprochen , die bisher den neuen Steuerplänen ablehnend
gegenubersteht . Der am morgigen Sonntag stattfindende
Kongreß der Partei wird daher mit Spannung erwartet .
Das Kabinett beschäftigte sich auch mit einem neuen Eesetzes -
antrag , der die Besetzung von Fabriken durch
greifend Arbeiter verbieten soll . Ferner wurden scharfe
Maßnahmen zur Verhinderung der Untertage - Streiks in den
Kohlenbergwerken ins Auge gefaßt .

Starke Beachtung in der gesamten Presse .

London , 22 . April . In den Verhandlungen zwischen Eroß -
brirannien und Irland ist ein Übereinkommen erzielt
worden , das am Aiontagnachmittag in London unterzeichnet
werden soll , de Valera wird sich zu diesem Zweck nach London
begeben .

Die amtliche Mitteilung besagt lediglich , daß die Ver¬
handlungen mit Irland nunmehr abge¬
schlossen sind und daß ein Übereinkommen erzielt wurde .
Es wird aber nicht erklärt , worauf sich dieses Übereinkommen
erstreckt .

London , 23 . April . ( Funkmeldung .) Die Mitteilung , daß
am Montag in London ein englisch - irisches Abkommen

'
unter¬

zeichnet werden soll , hat in London größte B e -
frledigung ausgelöst . Sämtliche Londoner Morgenblätter
begrüßen diese Ankündigung warm . Gleichzeitig befassen sie
sich eingehend mit der Frage , worüber sich England und
Irland geeinigt haben , wobei die meisten Blätter annehmen ,
dag lediglich ein Handelsabkommen zustande
gekommen sei , während andere Blätter hoffen , daß weitere
Verhandlungen folgen werden .

Ministerpräsident de Valera verläßt Samstag Dublin
.^ ' fft bereits am Sonntag in Begleitung von

Ministern seiner Regierung in London ein . Der Wo

Flucht des Sofioter Sowjetgesandten ?

Nach Naoachim , Budenko nun auch Raskolnikow .

Brüssel , 23 . April . ( Funkmeldung .) „ Vingtieme Siede “

8ibt immer wieder verbreitete Gerüchte wieder , daß der

sowjetrujsische Gesandte in Sofia , Raskolnikow , der vor

einiger Zeit , wie so viele andere Sowjetdiplomate » , nach
Moskau zurückgerufen wurde , nach Belgien ge¬
flüchtet sei .

Es scheine festzustehen , heißr es , daß Raskolnikow seinen
Zug von Sofia nach Moskau in Budapest verlassen habe und
nach einem bisher unbekannten Bestimmungsort weitergereist
sei . Jetzt glaube man , daß er nach Belgien gereist sei
und in einem kleinen Ort an der Maas unter dem Namen
^ lyne Zuflucht genommen habe . Das Blatt , das als durchaus
seriös gilt , hat noch Nachforschungen angestellt , konnte aber nur
herausfinden , daß eine geheimnisvolle Persönlichkeit , die jeden
Besucher zurückweist , sich in dem fraglichen Ort aufgehalten hat
und nach einigen Tagen weitergereist ist .

Verläht Sorvjetruhland Genf ?

Berlin , 23 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die französische Presse beschäftigt sich immer
roteöer mit dem für Mitte nächster Woche angekündigten B e -
such des Ministerpräsidenten Daladier und
feines Außenministers Sonnet in London . Dazu wird
in mehreren Pariser Blättern die Vermutung geäußert , daß
in London militärische Fragen im Vorder -
g tu n d stehen würden . Man begnügt sich aber jetzt nicht
mehr damit , eine engere französisch - englische Zusammenarbeit
aui militärischem Gebiet — erneute Generalstabsbesprechungen
usw . — anzukündigen , sondern man glaubt , nachdem , wie wir
bereits berichteten , Kombinationen über Flugzeugaufkäufe
Englands und Frankreichs in den Vereinigten Staaten auf =
tauchten , jetzt schon von dem Plan einer gemein -
f am en französisch - englisch - amerikanischen
Ru stungsf ront sprechen zu können . Wenn auch im
Mittelpunkt „ der Bezug von Flugzeugen mit kürzester Liefer¬
frist und zu besten Preisen "

stehen würde , so werde man
diese Methode doch auch auf andere Waffen und kriegswich¬
tige Rohstoffe ausdehnen . Offensichtlich um Roosevelt für
diese Pläne zu gewinnen , erklären die gleichen französischen
Blätter , ein solches gemeinsames Rüstungsprogramm sei das
beste Mittel zur , Rettung der „ Rooseoeltschen Konjunktur¬
periode

" und damit zur Rettung der demokratischen Wahl -
ausfichten . Ob man den Amerikanern mit solchen Gedanken¬
gängen diese Rüstungspläne schmackhaft machen kann , bleibt
abzuwarten . Vorerst ist auch noch nicht einmal zu übersetzen ,
wie sich die E n g l ä n d e r zu den französischen Wünschen
einer engeren militärischen Bindung - wischen Paris und
London stellen . Bisher hat gerade die englische Regierung
jede Gruppenbildung in Europa stets energisch bekämpft .
Zudem wird man auch in England die italienischen Presse¬
stimmen kaum überhört haben , die sich gegen die Erneuerung
„ einer sinnlosen und bankerotten Politik

" wandten , einer
Politik , die nur Jene Ansätze stören und vernichten könnte ,
die sich ans der italienisch - englischen Verständigung entwickelt
haben . Man wird alles in allem also doch wohl die fran¬
zösischen Darstellungen mit Vorsicht aufnehmen müssen . Vor¬
beigehen kann man an ihnen freilich auch nicht , denn sie
zeigen allzu deutlich , wohin die französischen Wünsche zielen .
Der Vollständigkeit halber wollen wir noch darauf verweisen ,
daß Herr Daladier nicht nur Ministerpräsident , sondern zu¬
gleich auch Verteidigungsminister ist .

Es dürfte nur nicht ganz leicht sein , diese Tendenz , die
in den gekennzeichneten französischen Meldungen zum Aus -

Die Plakette zum 1 . Mai .
Professor Klein - München schuf diese Plakette , die jeder
Deutsche am 1 . Mai trägt . Ihr Bild stellt symbolisch die
Lebensfreude dar . ( Echerl - Wagenborg - M .)

Was will Frankreich ?
Rüstungsfront Frankreich — England — USA . ? — Die italienisch - französischen Verhandlungen
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nach Burgos .
*

Der Endkampf im Reichsberufswettkampf
Die große Erziehungsarbeit des Nationalfozialisinus .

Ar $ oioioi |6 Froolos geht uoousholtsolo weiter

Wieder 45 Komintern - Agenten

in Ostpolen verhaftet .

lautet , von V
lungen über .
amerikanischer Oelfrrmen

Der mexikanische Botschafter in Washington ist , wie ver -

seiner Regierung ermächtigt worden,,Verhäng
r die Entschädigung bittet snet er

. » » ftrnniimii L c i 7 i <. .. . - . i direkt mit der Washing¬

toner Regierung aufzunehmen . Die entsprechenden Verhand¬

lungen werden bereits am Samstag eröffnet .

Gesandten - Empfang beim Führer .

Di - Gesandten Perus , Rumänien - und Bulgarien - überreichen ihr - B ° ,l - ubigung - !chr - >ben .

Neue Erfolge im Süden .

Salamanca , 23 . April . ( Funkmeldung .) .
Der Heeres¬

bericht aus Salamanca meldet von neuen Erfolgen o . r

Nation albanischen Truppen . Auf dem V o r -

marsch nach Süden gelang es , den Sowiesipaniern die

Festung C h i v e r t sowie andere wichtige Positronen Lei

Albocacer und Cuevas de Vinroma zu entrelgen . Sämtliche

Gegenangriffe der Roten wurden blutig zuruckgewiesen
42 Maschinengewehre sowie viele andere Waffen freien in d .e

Hände der Nationalspanier . Drei fowietrusstche Tanks d . e

erst vor kurzem aus der Sowietunron angekommen waren ,

wurden außer Kampf gesetzt .

mCIist sich offenbar in den verantwortlichen Kreisen

Polens durchaus im klaren über die Notwendigkeit der end¬

gültigen Liquidation dieser bolschewistischen Unterhohlungs -

versuche der staatlichen Ordnung ; denn rn den melstenFallen

ist eine empfindliche Zuchthausstrafe die einzig moglirtn An -

wort gegenüber den gefaßten Unruhestiftern .

I' ÖieSie Komintern scheint in dieser ostpolnischen Grenz -

woiwodschast ( West -Ukraine ) besonders rührig zu sein . Wur -

den dcch hier
^

allein in den letzten Monaten mehr als 200

6 ° ^ SmeTetotetewrwird sett einigen Monaten der A b
^

weh rkampf Polens « egende « Wühlarbeit des

fcken Lei st un q s kam p fe s . Unter dem Thema „ Wich¬

tige Grundgedanken des Reichsberufswettkampfes entwarf

er ein umfassendes Bild dieses totalen deutschen Erzreyungs

Wiesbadener Tagblatt
________

ruaelvrocken daß er die gälische Sprache , die heute
Unterrichtsfach in den Schulen und Amtssprache ist , vor einem

halben Iabrbundert der Vergangenheit entrissen und zu

neuem Leben gebracht hat . Dieses Verdienst soll ihm heute

mU der Stellung des ersten irischen Präsidenten gelohnt

11,011)ie politische Auswirkung der Tatsache cs prote¬

stantischen Präsidenten in Irland — wenn sie am 31 . Mai

verwirklicht wird — kann außerordentlich weitreichend wer -

d n Si ? vermöchte vielleicht die Aussöhnung Sud¬

irlands mit dem prorestantlichen Ulster anzu -

babnen und im Laufe der weiteren Entwicklung dahin fuhren ,

dast das a ° nz7
"

grüne Eiland "
zur restlosen staatsrechtlichen

und völkerrechtlichen Trennung vom BritlschenEmP -re ge¬

langt . Unter diesen Gesichtspunkten ist die Nachricht aus

Dublin gewiß eine Sensation .

Danktelegramm an de Valero .

Dublin , 23 . April . ( Funkmeldung .) Professor -5vde

hat an Präsident de Valera ein Telegramm gerichtet in dem

er mit D a n k d i e E h r e a n n i m m t , Staatspräsident der

Republik Eire zu werden .

Kurze Umschau .

Die RededesStabschefsLutzein Dortmund am

Sonntag 24 . April , von 8— 8 .30 Uhr zu den ^ W - Sport -

abzeichenträgern des ganzen Reiches wird vom Reichsfender

Köln übertragen und von den Reichssendern Stuttgart ,

Königsberg und Wien und vom Deutschlandsender über -

nominen .
V

Wie die .Zeit
" erfährt , plane die Prager Regie -

r u n a eine ähnliche Geste wie mit der Anerkenn u n g

des Imperiums gegenüber Italien auch g ^ enuber

Nationalspanien durch Entsendung eines Agenten

Warschau . 23 . April . ( Funkmeldung .) 3n mehreren Ort -

schafttnöstlich von Tarnopol gelang der Polizei em groger

Schlag gegen die bolschewistischen Hetzer m Polen . Wiede ,

konnten hier 45 Personen dingfest gemacht werden ,

bei denen die Polizei kommunistisches Hetzmaterral und Unter¬

lagen dafür fand , daß sie der Kommunistischen Partei ange -

bas wird nach außen hin noch stärker in Erschclnung treten ,
«YtAY. vt nm 1 91? (i i bet n i ft e B̂tdfibcnt 311 ttit os 6 ^ -

wählt sein wird . Hier nun , scheint eine Seiisationbcoorzu -

stehen . Der wesentliche zwischen England und Irland n )

bestehende Streitpunkt bezieht sich ° uf ? ' e nördlichen

Provinzen der „ grünen Insel , aus Ulster , -on - vnoo

selbst scheint man seit einiger Zeit zu einem EntMenkommen
in dieser Frage geneigter zu sein . Die « chwierigkeiten liegen

ans konfessionellem Gebiet . Der irische ^ recheits -

kamvf stand immer stark unter konfessionellen Porzerchen .

Irland ist katholisch , die Bevölkerung von Ulster .sum grostten
Tcik protestantisch . Im Grenzgebiet wurden bis in die letzte

geit blutige Konfessionsstreitigkeiten ausgetragen , und die

Zndoner Regierung glaubte , sich ^verpflichtet , die Protestanten
in Ulster vor dem „ religiösen Fanatismus der katholisch - n

Irländer zu schützen , wozu allerdings noch wirtschaftliche und

strategische Gesichtspunkte traten . Run kommt die über¬

raschende Nachricht , daß sich de Valera und die Führer , der

irischen Opposition nach einer Aussprache die fast einen

ganzen Tag in Anspruch nahm , au , bie Äanbibatur des prote¬

stantischen Dichters und Professors Dr . Douglas Hvde ,

ber im Alter von 78 Jahren steht , geeinigt haben Dem

Professor Hyde wird in Irland das Hauptverdienst dafür

mit eigenhändiger Widmung überreichte . Der

Führer dankte für die Gabe mit herzlichen Worten •
^

Weiter empfing der Führer am Freitag im Beisein des

Reichsministers des Auswärtigen , von R ^bbentroch den zum

deutschen Botschafter in London ernannten brshe ^ gen Bot¬

schaft ^ in Tokio , von Dirksen . der stÄ .
vor Antritt feines

Postens in England beim Führer verabschiedete

Außerdem empfing der Führer den zur Zeit in Berlin

anwesenden deutschen Gesandten in Bukarest , Dr . Fabrr -

c i u s , zur Meldung .

Berlin 22 Avril Der Führer und Reichskanzler

empfang heute
"

im .Haus des Reichspräsidenten
" unter dm .

üblichen Zeremoniell den erneut bei ihm beglaubigten we

sandten von Peru , Enrique Eilbmelster . Der oe

sandte , der sein Land bereits früher sechs ^) ahre lang bei der

Reichsregierung vertreten hat , druckte >n feiner , Anfp ch

seine Freude aus , wieder in Berlin wirken zu können unb

begrüßte mit Genugtuung die bestehenden freundschafinche
^

Beziehungen zwischen dem Deutschen Reich und Peru , die er

weiter auszubauen versprach . . . .
Der deutsche Reichskanzler hob seiner Er¬

widerung die Tatsache hervor dag der Gesandte Gilde¬

meister in Deutschland kein Fremder und daduich befonders

berufen ist , die guten Beziehungen zwischen . Deutschlaich und

Peru , das sich im vollen wirtschaftlichen Aufschwung befindet ,

3U ^
Es

^
folgte

"
hierauf in der gleichen Weise der Empfang des

neuernannten königlichen rumanischen Gesandten

Radu D i u v a r a , der dem Führer sein Beglaubigungs¬

schreiben und das Abberufungsschreiben seines Vorgängers ,

des jetzigen rumänischen Ministers des Augeren , P . Comne ,

überreichte . Gesandter Djuvara , der ebenfalls früher mehrere

Iahre in Berlin diplomatisch tätig gewesen ist . übermittelte

zunächst den Dank des königlichen rumänischen Außenministers

für die bereitwillige Unterstützung , die dieser wahrend seiner

langen Mission im Deutschen Reich ftets gefunden habe und

gab der Hoffnung Ausdruck , daß . es ihm selbst , der mit beson¬

derer Freude und innerer Befriedigung an seine neue Auf¬

gabe herantrete , gelingen werde , die zahlreichen Beziehungen

zwischen beiden Ländern in jeder Weise werter zu entwickeln

und zu vertiefen . Der deutsche Reichskanzler begrugtei mit

herzlichen Worten diese Absicht , der er seine volle Unter¬

stützung zuteil werden zu lassen ^ sprach
hiernach empfing der Führer und Reichskanzler zur uu -

gegennahm ? des Beglaubigungsschreibens den neuernannten

königlich bulgarischen Gesandte n Parvan D r ag a -

n off der ihm zugleich das Abberufungsschrelben seines Vor¬

gängers , Gesandten Karadjoff , überreichte . . ,H ^
Gesandter Draganoff , der bereits früher als konigl -ch

bulgarischer Militärattache in Berlin tätig war , übermittelte

in seiner Ansprache die Grütze und Wünsche Seiner Mafestat

des Königs der Bulgaren für den Führer und das Erog -

deutsche Reich . Er erinnerte alsdann an die Waffen¬

brüderschaft und die enge Freundschaft zwischen ^ I^e ”

Staaten die in den schwersten Zeiten der Geschichte
beider Völker ihre Probe bestanden hat . Diese Freundschaft

und Zusammenarbeit auf allen Gebieten weiterzuentwickeln ,

betrachte er als seine Aufgabe . . „ .
Der deutsche Reichskanzler danlie in seiner Ant -

m0Tr für die Grüße Seiner Majestät König Boris III -, die

er herzlich erwiderte . Er stellte dem Gesandten in Aussicht ,

dast ebenso wie bisher er und die Reichsregierung die tradi¬

tionelle Freundschaft mit dem bulgarischen Volk aufrechi -

erhr -Iten und ausbauen wolle . , , ,
Nach der Überreichung der Beglaubigungsschrecken ver¬

brachte der Führer mit jedem einzelnen der neuen Gesandten

längere Zeit in freundlicher Unterhaltung . - - x .
Bei ihrer An - und Abfahrt erwies eine Eh r e n m ach e

bes Heeres im Airenhof des „ Hauses des Reichspräsidenten

den Gesandten militärische Ehrenbezelgungen .

Nack den Empfängen schritt der Führer und Reichs¬

kanzler die Front der im Ehrenhof angetretenen Ehrenwache

des Heeres ab , wobei die in der Wilhelmstrage versammelten

Zuschauer ihm lebhafte Kundgebungen darbrachten .

Eine ungarische Ehrung für Adolf Hitler .

Votickaster von Dirkjen und Gesandter Fabricius vom

Führer empfangen .

Berlin , 22 . April . Der Führer und Reichskanzler nahm

am Freitag den Besuch des königlich 'ungarischen Gesandten ,

Döme Sztojan entgegen , der ihm im Auftrag des könig¬

lich ungarischen Ministerpräsidenten , Dr . von Daranyi ,

und des königlich ungarischen Außenministers , von Kan y a ,

zur Erinnerung an den Besuch der ungarischen Staatsmanne

im November vorigen Jahres in Deutschland ihre Bilder
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Kundgebung vor dem Start .

Hamburg , 23 . April . Mit einer jener bei aller solda¬

tischen Schlichtheit so glanzvollen und gewaltigen Kund¬

gebungen , die der Nationalsozialismus zum Ausdruck
^

deut¬

schen Gemeinschaftslebens erhoben hat wurde am

abeitb der 5 . Reichskampf im Reichsberufsin e t r -

kamvf aller schaffenden Deutschen eröffnet .

Stätte des großen Erlebens in abendlicher stunde war die

Iungiuswiese , wo mit den 6352 Wettkämpfern und

dämpfe rinnen 48 000 Angehörige der Formationen der Be -

sirw ssr . Ud-I L
Charakter und Leistung . Wie in die pe »litifche Führung

Männer gerückt seien die in schwerer Kamp zeit Mut Ent -

schloisenheit großen Idealismus und Fähigkeit oewieien

hatten , so gelte auch im Berufsleben die Rangordnung der

2MSntiptad , Reichsstatthalter Gauleiter Kauffmann

in mitreißenden Worten das aus, . was alle Teilnehmer an

auch wieder ^ hen Wie sie alle auf diesem Platze standen ,

die Arbeiter der Stirn und der Faust , die Iungen und Mäd¬

chen , die Männer und Frauen , die Gliederungen der Be¬

wegung . so bildeten sie ein lebendiges Abbild der Volksge¬
meinschaft , der Einheit und Freiheit , die der Führer schmie¬

dete . Die Elite der Kameradschaft und der Leistung gebe die

Antwort auf die Frage , was Sozialismus fei : Leistung

u n d K a m e r a d s ch a f t !
*

Bevor die große Eröffnungskundgebung im Reichsberufs¬

wettkampf aller schaffenden Deutschen begann , s^ ach der

Schöpfer und Leiter dieses bedeutsamen Werkes , ObergMets -

führ er A xmann , vor Vertretern der in = unb ausländischen

Presse über Sinn , BedeutungundZieldesdeut -

werkes . , , .

Im Rahmen des deutschen Wirtschaftsaufbaueswerde
nicht mehr danach gefragt wo der Arbeitsplatz für den

Menicken sei . sondern umgekehrt , wo ber Mensch für den ar

beitsplatz sei . Der Kampf um den Arbeitsplatz sei dem um

die Arbeitskraft gewichen , einschneidende Maßnahmen hatten

den Facharbeiternachwuchs sichergestellt Der Sinn des Vler -

jahresplanes liege nicht nur in ber SchaffW Ad Sicherung

materieller Güter , sondern auch in dem Bestreben , die im

deutschen Menschen ruhenden Fähigkeiten zu hebmi und .
da

anzusehen wo sie in ihren Auswirkungen für die Gemein¬

schaft den größten Erfolg versprächen .

Der Rsichsbet ' usswettkampf , der ein Teil des Kampfes

um den richtigen Einsatz der Arbeitskraft sei , werke sich als

ein belebender Faktor im deutschen Arbeitsleben mis . Dw

Idee des Wettkampfes « nf dem beruflichen GÄitt sm ahnl ^
wie beim Sport bereits schlechchinverwirklichtzMA5M0W
Teilnehmern begonnen , hatte der Reichsberufswettkampf

1935 schon 750 000 Teilnehmer , 1936 seien es 1,2 Millionen

und 1937 1,8 Millionen gewesen , und 1938 , wo > zum ersten

Male auch Erwachsene beteiligt sind , standen 2,8 Millionen

Wettkämpfer da . Im diametralen Gegensatz zu bem an --

treiberischen Stachanowsystem m Sowietrutzland stehend sei

der auf dem Grundsatz völliger Freiwilligkeit beruhende

Reichsberufswettkampf ein Beweis für die groge Erziehungs¬

arbeit des Nationalsozialismus .

Der Redner gab eine zahlenmäßige Aufstellung über das

ständige Steigen der sehr guten und guten Bewertung unb

das ebenso auffällige Sinken der nichtausreichenden
Leistungen im Laufe der Wettkämpfe .

Neben dem bedeutsamen Moment einer einheitlichen Auf¬

gabenstellung für das ganze Reich betonte Axmann dw der

äußer beruflichen , Leistungssteigerung auch weliinchaullche

Verankerung und körperliche Ertüchtigung umfassende Totali -

| tat des großen Erziehungswerkes .

Polens Ablvehllnninl gegen die tiolWwiW Wlnrbeit .

Bolfckewisrnus . In einer ganzen Reihe von Woiwod -

, j (haften gelang es , die unterirdische Verbindmig kommu -

l nistischer Geheimorganisationen , die , fast durchweg unter

Führung jüdischer Elemente , ihren Ausgang immer wieder

von dem angrenzenden Sowjetrußland nehmen , auszuheben .

So mußten im Verlauf der letzten 10 Tage in Wilna 8

jübitoe Schuler ( !) , in Warschau 20 , in Tomaszow .
32 , m

Stanis
^
lau 19 , in Lublin 10 Agitatoren der Kommunistischen

Partei — vorwiegend Juden — den Gerichten uberantroonet

<•

Am Freitag wurde eine neue weitverzweigte fonimu ’

nistiscke Verschwö rer - Organisation in Bra¬

silien aufgedeckt . Unter den festgestelltcn Rädelsführern

befindet sich auch die Schriftstellerin Patricia Calvao .

Der italienische Gesandte in Kowno , Fransoni Wc

am Freitag den litauischen Augenminister , Lozoraitis ,

auf und überreichte ihm das Eroßkreuz des Ordens von St .

Mauritius und St . Lazarus . Lo ^ raltts nahm den Orden

entgegen und bat . dem König von Italien und Kaiser von

Äthiopien seinen Dank zu übermitteln .

■5*

Das für die amerikanische Marine ncuer &aute L u f t -

schiff LI ist am Mittwoch von Akon nach Lakehurst abge -

flogen , wo vor Indienststellung die enbgültige Abnahme¬

prüfung erfolgt .

Eine bolschewistische Kriegskasse erbeutet .

Saragossa , 22 . April . Nach dem Durchbruch bei Dinawz

fiel den Nationalen eine reiche Kriegsbeute in die Hand .

Darunter befindet sich auch ein LaPvagen mit 18 Mil¬

lionen Peseten in Silber und Gold , der sich auf bem

Wege von Castellon nach Katalonien befand .. Ferner erbeu¬

teten sie 14 französische Lastwagen , vier sowietMssische Tanks

und vier Tankabwehrgeschütze sowie Mblreiche Barkassen , die

die Namen marxisttscher Häuptlinge führten .

Nationale Gefangene meutern .

London , 22 . Avril . Von einer Erhebung der 70M im

modernsten Gefängnis , von Bar . celona -. liegenden

nationalsvanischen Kriegsgefangenen wein „ Dailn Herald zu

berichten Mit Öilfe . der 5 . Kolonne lei es den Nationalen

gelungen sich mit Mafien auszurüsten . Die Sowiets batten

durchs Verrat wdoch in letzter . Minute Wind davon bekommen

und mit grausamer Brutalität unb scheußlichen Greueln eine

weitere Ausbreitung blutig unterdrückt . Dem Ausbruch ber

Erhebung wird besondere Bedeutung für ganz Katalonien zu -

gemessen .

hauxtfchristl - ii- r : Zritz Günth « r.
Stellvertreter des yauxtschriftleUers : Hemrick Kari Xanj (verreist),

v -ranm -vrtlick für den poliUsck°n Teil : pelnrich Karl K - nz
<rie ® hnlbet ; für Kunst und Unterhaltung : vr . Hemrick Kelchert , für smsr

nackricktcn und wirtsckaftsteil : Willi p em p e l ; für Umgebung , prvvinznachrichten
und den Sportteil : Heinz t - nhard ! (erkranit ), StrUv -rM-trr Willi Pempel .

für den Bilderdienst : die betr . Reffartletter :

für den Lnzeigenteil : Dtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
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Der Kapitän
des „ Wilhelm Grrstloff

"
gestorben .

Einem Herzschlag erlegen . — Bis zum letzten Atemzug auf der
Kommandobrücke .

Berlin , 22 . April . Reichsorganisationsl ,
widmet dem toten Kapitän des „ Wilhelm ® u |

Heil Hitler ! Dr . Robert Ley /

Berlin , 22 . April . Reichsowanisationsleiter Dr . Ley
widmet dem toten Kapitän des „ Wilhelm Eustloff

"
folgenden

Nachruf :
„ Vor wenigen Tagen hat Kapitän Lübbe den Führer auf

ocr ÄommanäoBtütfe unseres herrlichen KdF .-Schiffes
„ Wilhelm Eustloff

"
begrüßen dürfen . Als ich einige Stunden

danach noch einmal mit Lübbe durch unser Schiff ging , hat er
mir gejagt , daß seine Begegnung mit dem Führer gerade auf
diesem ihm anoertrauten Schiff der deutschen Arbeiter der
Höhepunkt seines an Geschehen reichen Lebens sei .

Kapitän Lübbe war ein deutscher Seemann , ein deutscher
Menjch mit einem deutschen Herzen . Die entschlossene Rettung
der 1 / englischen Seeleute , eine Tat , die ihm und seinen
Mannern die Anerkennung der ganzen Welt brachte , zeigte aufs
neue jeine Kühnheit , seine Treue unb seine Tatkraft .

die wir ihm das stolze Flaggschiff unserer KdF .-
Flotte übergeben hatten , bewies die Rettungstat , dass wir
den richtigen Mann auf den richtigen Platz zu
stellen wussten .

J ö

Kapitän Lübbe , deutscher Soldat und deutscher Arbeiter ,jtarb auf hoher See zwischen deutschen Arbeitern . Mit mir
entbietet das gesamte schaffende Deutschland dem ersten
Kaprtan des KdF .- Flaggschiffes „ Wilhelm Eustloff

"
tief

empfundene Abschiedsgrütze . >

Der Kapitän Lübbe des auf der Fahrt nach
Madeira befindlichen KdF .-Schiffes „ Wilhelm Eustloff "

ist am Freitagmittag im Alter von 58 Jahren auf hoher
See einem Herzschlag erlegen . Für 48 Stunden
hat die Reiseleituug Bordtrauer angeordnet . „ Wilhelm
Eustloff " wird Dover anlausen , wo die sterblichen Über¬
reste Lübbes zur Überführung in die Heimat von Bord
geleitet werden .

An Bord des „ Wilhelm Euitloff -
, 22 . April . Noch wenige

Augenblicke vor seinem unerwarteten Heimgang stand Kapital ,
Lübbe auf der Kommandobrücke und steuerte den Kurs unseres
Schiffes . Um 16 Uhr wurden wir und die Besatzung auf das
oberste . Deck gerufen , um die erschütternde Nachricht zu hören .
Ergriffen grünten wir die Flagge unseres Schiffes , die sich
nun auf Halbftock senkte .

Die Besatzung und mit ihr die 1500 Urlaubsfahrer sind
von dem Tode dieses Mannes tief erschüttert ; sie und die
aber Tausend KdF .- Fahrcr , denen er auf unzähligen Fahrten
Urlaubsfreuden vermittelte , haben ihn als einen besonders
fürsorglichen Kameraden und hervorragenden
Seemann kennengelernt .

Eine seiner stolzesten Fahrten sollte nun seine letzte werden .
Eben ^ als er sich anschickte , auf der Jungfernreise seines
schönsten Schiffes , des „ Wilhelm Eustloff "

, deutsche Arbeiter
nach dem Süden zu bringen , raffte ihn der Tod dahin . Für
den deutschen Arbeiter und für die Idee des Nationalsozialis¬
mus schlug sein ganzes Herz ; ihr diente er als erster Kapitän
der KdF .- ^ lotte bis zum letzten Atemzuge .

Bevor die sterblichen Überreste Kapitän Lübbes von Bord
geleitet werden , werden die Urlaubsfahrer mit der Besatzung
in einer Trauerfeier von ihm Abschied nehmen . Die „ Wilhelm
Eustloff

"
setzt dann ihre Fahrt unter dem Kommando des

Ersten Offiziers fort .

Ein Nachruf Dr . Leys .

Leibesübungen der berufstätigen Jugend
als Ausgleichssport in den Betrieben .

Gemeinsame Anordnung des Reichsorganisationsleiters
und des Reichsjugendführers .

Berlin , 22 . Avril Die Notwendigkeit , der berufstätigen
Jugend wahrend ihrer Arbeitszeit einen Ausgleich
durch Leibesübungen zu der einwitigen beruflichen Bean -
svUchung zu sichern , hat den Reichsorganisationsleiter der
NSDAP , und Leiter der Deutschen Arbeitsfront und den
^ ugendfuhrer des Deutschen Reiches bestimmt , aus dem Ge -
biet der ..Leibesübungen der berufstätigen Jugend innerhalb
der Arbeitszeit eine gemeinsame Anordnung über die
Durchführung des Ausgleichssports in den
Betrieben zu erlassen .

Hiernach wird die körperliche Ertüchtigung der Betriebs -
iugend wahrend der Arbeitszeit nach den Richtlinien des
Amtes iur Leibesubungen in der Reichsjugendfllhrung und
unter Beaufsichtigung der , Dienststellen der Hitler -Jugend vom
Soortamt der RS .-Eemeinichast „ Kraft durch Freude " durch -
gefuhrt . Dieser Ausgleichssport während der Arbeitszeit wird
a u ss er h alb der Betriebssportgemeinschaft
ausgeubt Die Frage , der jportlichen Betätigung der Jugend
innertzalb der Betriessportgemeinschaft wird noch besonders
geregelt .

. Mit dieser Anordnung ist zunächst der Weg für eine enge
Zmammenarbeit auf dem Gebiet der körperlichen Ertüchtigung
zwijchen den beiden großen Organisationen der Hitler¬
jugend und,der Deutschen Arbeitsfront srei -
geworden die in ihrer praktischen Auswirkung wiederum
einen Schritt weiter bedeutet zu dem Hochziel : . .Ein Volk
in Leibesubungen .

N ^ - .^ ibesübungen bei berufstätigen Jugend werden
grundsätzlich wahrend der Arbeitszeit durchgeführt und sollen
ltd ) der Regel qut mindejtens eine Doppelstunde in der
Woche erstrecken .

Neue Reichsmittel zur Förderung der

Kleintierzucht .
Berlin , 22 . April . Der ReiHsminister für Ernährung

und Landwittschaft hat zur F ö r d e r u n g der Klein¬
tierzucht und ihre Haltung auch in diesem Jahre wieder
namhafte Reichs mittel zur Verfügung gestellt , die als
Vechrlfen gewährt werden . Es handelt sich dabei um Zu¬
schüsse | üi die Beschaffung von Junggeflügel , den Bau von
Huhnerställen , zur Beschaffung von künstlichen Glucken in I
bäuerlichen und landwirtschaftlichen Betrieben , um Hahnum -
tausch in bäuerlichen und landwirtschaftlichen Hühnerhal¬
tungen , zum Ankauf von angekörten Herdbuchhähnen , zum
Geflugelgesuudheitsdienst , für die Beschaffung von Farben -
lugringen für Junggeflügel , für den Bau und Ausbau von
Belegstallen und zur Beschaffung von Zuchtgeräten in der
Bienenwirtschaft , für die Bekämpfung der Bienenkrankheiten
sowie der Schädlinge der Bienen und ihrer Erzeugnisse , für
den Auf - und Ausbau sowie die Umstellung von Bienenstän¬
den , für die Verbesserung von Ställen in Kaninchenkleinhal -
tungen , mr die Beschaffung von Zuchtrammlern anerkannter
Wittschastsrajsen in den Kaninchenkleinhaltungen , für Zucht -
pramien für Kaninchenwirtschaftsrassen , für Beschaffung von
Angorazuchthasinnen , für die Beschaffung von weiblichen
Ziegenlämmern , für den Bau von Ziegenbockställen , für die
Herrichtung , von Räumen für die Seidenraupenzuchten und
zum Ankauf von Maulbeersträuchern . Die Richtlinien nach
benen diese Berbilligungszuschüsse gegeben werden , sind im
NeichsmimistevMlblatt der landwirtschaftlichen Verwaltung
Nummer 17 vom 21 . April 1938 veröffentlicht .
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Wie stehts im Fernen Osten ?
* In den letzten Wochen und Monaten waren die Ereig¬

nisse auf unserem Kontinent so erregend und umwälzend , datz

sie unsere Aufmerksamkeit fast restlos in Anspruch genommen
haben und uns nicht die Zeit liegen , uns eingehender mit

den Vorgängen in anderen Erdteilen zu beschäftigen . Man

braucht nur drei Stichworte anzugeben , Anschlug Österreichs ,
englisch - italienische Verständigung und Durchbruch Francos

zum Mittelmeer , um die großen Veränderungen in

Europa zu umreigen , die sich auf ganz lange Sicht welt¬

geschichtlich auswirken werden . Diesen Ereignissen gegenüber
mußte die m a ch t p ol i t i s ch e Auseinandersetzung
im Fernen Osten in den Hintergrund treten .

Das kann natürlich nicht lange so bleiben . Wir leben

nicht mehr in der Zeit , in der ein Konflikt auf der anderen

Seite dieses Elcbus uns in der Rolle kühler Beobachter un¬

interessiert lassen kann . Man weiß ja , daß fast alle Grotz -

mächte , die Vereinigten Staaten , England , Rügland und

Frankreich , im Rahmen dieses Konflikts eine mehr oder

weniger aktive Rolle gespielt haben , während Deutschland und

Italien als Partner des Antikomintern - Vertrages sich an
einer Beilegung des Konfliktes mit dem Ziel einer japanisch -

chinesischen Zusammenarbeit gegen die kommunistische Gefahr

interessiert gezeigt haben .
Wie sieht nun zur Zeit das Bild bei militärisch -

strategischen Lage int Fernen Osten aus ? 2m Ver¬

lauf der neun Monate , in denen auf dem Boden Chinas die

Waffen die Entscheidung suchen , hat sich auch hier gezeigt ,
was schon der Verlauf des spanischen Bürgerkrieges erneut

demonstriert hatte , dag die Entwicklung der moder¬
nen Verteidigungstechnik endgültig mit den Auf¬

fassungen aufgeräumt hat , die bis zum Beginn des,Welt¬
krieges Anspruch auf Gültigkeit erheben konnten . Es ist auch
einer zahlenmäßigen Übermacht und einer technisch und tak¬

tisch überlegenen Truppe nicht mehr möglich , den Gegner ein¬

fach zu überrennen , wenn dieser nur über das Mindestmaß
der modernen technischen Mittel verfügt . Neuzeitliche Befesti¬
gungsanlagen mit Drahtverhauen und Maschinengewehren ,

hinter denen moderne Geschütze stehen , um einen Sperrkreis
vor die eigenen Linien zu legen , können auch von einer

Minderheit längere Zeit erfolgreich gegen einen stärkeren
Feind verteidigt werden . Das hat in jedem Fall eine zeit¬
liche Ausdehnung der militärischen Operationen und einen

erheblich höheren Einsatz des Angreifers zur Folge , als das
in den Zeiten des frisch - fröhlichen Bewegungskrieges der ver¬

gangenen Jahrhunderte der Fall war .
Diese Tatsachen spiegeln sich auch im bisherigen

Verlauf des fernöstlichen Krieges wider . Nach
den ersten schlagartigen Erfolgen der japanischen Truppen in

Nordchina und in der Kampfzone Schanghai — Nanking scheint
es der Energie des Marschalls Tschiangkaischeks wenigstens
vorübergehend gelungen zu sein , dem Kampf in stärkerem
Maße den Charakter des Stellungskrieges zu geben . Die

chinesischen Meldungen der jüngsten Zeit stellen es sogar so
bar , baß die Truppen Tschiangkaischeks an mehreren Stellen

zu Gegenstößen übergegangen seien . Aber auch aus den chine¬
sischen Darstellungen gewinnt man ben Eindruck , daß bieje
Vorstöße nur taktisch offensiv , aber in bet strategischen Be -

beutung befensiv waren . Die Chinesen befürchten vor
allem ,

'
daß die von Norden , aus der Provinz Schantung , kom¬

menden japanischen Truppen längs der von Tientsin führen¬
den , über Tsinan verlaufenen Eisenbahnlinie sich mit den in

der Nanking - Zone operierenden Truppen vereinigen könnten ,

was zu einer unmittelbaren Bedrohung von Hangkau

führen würde . Diese Gefahr müßte durch den Vormarsch

der Japaner aus dem Grenzgebiet der Provinzen Schonst

und Honan bedeutend verstärkt werden . An beiden Stellen

scheinen die Chinesen versucht zu haben , sich durch Gegenstöße

Luft zu schaffen , und wenn man ihren Berichten Glauben

schenken will , so wäre ihnen das vorübergehend darum ge¬

lungen , weil ! die Japaner zu schnell und ohne genügende

artilleristische Vorbereitung gegen zahlenmäßig überlegene

chinesische Truppen vorgestoßen wären .

Lolche nur taktisch zu wertenden Zwischen,alle können

natürlich den Verlauf der militärischen Entwicklung au , die

Dauer nicht entscheidend beeinflussen . Wahrscheinlich aber

ist , datz die Japaner zu erheblich größeren Einsätzen tn diesem

Waffengang gezwungen sein werden , als man zu Beginn an¬

genommen
'
hüt . Tschiangkaischek verfügt über ein ungeheuer

ausgedehntes Hinterland . Es scheint ihm einigermaßen ge¬

lungen zu sein , das ihm verfügbare Menschenmaterial mili¬

tärisch auszuwerten , und wenn man außerdem hort , baß er

heute über relativ große Mittel verfügt , so geht man wohl

nicht fehl in der Annahme , daß dahinter die Sowsets stecken .

Selbstverständlich können und werden sich die Japaner durch

Zwischenfälle nicht in ihrer Zielsetzung beeinflußen laßen .

Wenn es nicht gelingt , die beiden fernöstlichen Machte ohne

die vorherige letzte Entscheidung der Waffen zu einer Ver¬

ständigung über die politische und wirtschaftliche Zusammen¬

arbeit zu bringen , so werden eben die Japaner die Opfer

bringen , die notwendig sind , um das begonnene Unternehmen

in Nord - und in Zentralchina zum erfolgreichen .
Ende zu

bringen . Die Nachrichten über neue umfangreiche lapamtoe
Truppenlandungen in Tsingtau deuten baiauf bin , baß

Japan alles baran setzen will , um ben chinesischen Widerstanb

zu brechen .

Ab 1 . Oktober Arbeitsdienstpflicht
in Österreich .

Berlin , 22 . April . Reichsinnenminister Dr . Frick hat

burch Verordnung bestimmt , daß die Reichsarbeitsbtenstpflicht

im Lande Österreich mit dem 1 . Oktober 1938 emgefuhrt wird .

Das Reichsarbeitsdienstgefetz und die zu,seiner Durchführung

ergangenen Vorschriften sind sinngemäß anzuwenden . -tms

Nähere regelt der Reichsarbeitsführer .

5000 Mann faschistischer Miliz vor dem Duce .

Probe für die große Führerparade .

Rom , 22 . April . Vier Legionen b er faschisti¬

schen Mili z, die an der großen Parade der italienischen

Wehrmacht zu Ehren des Führers und Reichskanzlers teil -

nehmen , sind am Freitag vom Duce in Begleitung des Partei¬

sekretärs , Minister Starace , und des Generalstabschefs der

faschistischen Miliz , Russo , besichtigt worden . Rach dem

gemeinschaftlichen Gesang verschiedener Milizlieber , sinb die

vier Legionen in Stärke von über 5000 Mann mit dem neuen

römischen Paradeschritt vor Mussolini vorbeidefiliert .

„
Der WM M Der WWW Laus Des WW .

"

Eine bemerkenswerte Stellungnahme der halbamtlichen „ Breme "
zur außenpolitischen Lage .

Ein guter Rat an die Tschechoslowakei .

Belgrad , 22 . April . Die halbamtlich « „ V lerne " ver¬

öffentlicht in ihrer Sondernummer zum serbisch -orthodoxen

Osterfest in auffälliger Schrift eine offensichtlich von hoher
Stelle inspirierte Stellungnahme zu den schwebenden
a utzen politische n F ragen .

Einleitend greift die Zeitung noch einmal die A n -

s ch l u ß f r a g e auf und erklärt dazu u . a . : „ Die Aufregung ,
die in Europa durch die Vereinigung Österreichs mit Deutsch¬
land hervorgerufen wurde , legt sich immer mehr . Es war ja
der geschichtliche Lauf des Schicksals . Heute ist es bereits der

ganzen Welt klar , daß die österreichische Republik lebens -

ünfähig war . Ihr Verschwinden von der Landkarte bedeutet
eine verseuchte Stelle weniger in der Welt .
In der Anschlußfrage haben wir Jugoslawen die einzig mög¬
liche Stellung eingenommen , denn wenn das Nationalitäten¬

prinzip für Jugoslawien Geltung hat , dann muß es auch für
Deutschland gelten . Es war jedenfalls die große Begabung
von Dr . Stojabinowitsch , die Dinge richtig voraussehen zu
können , daß er noch rechtzeitig Berlin seinen Besuch abstattete
und mit dem Deutschen Reich freundschaftliche Beziehungen
anknüpfte .

"

Nach diesen die Freundschaft zu Deutschland erneut unter¬

streichenden Ausführungen befaßt sich der Artikel schreib er in

besonders bemerkenswerter Weise mit der ~ a ge de r

Tschechoslowakei . Er führt dabei aus : „ Die Lage der

Tschechoslowakei ist nach dem Anschluß noch delikater , als sie

vorher schon war . Die Tschechoslowakei hat mit Frankreich

und Sowjetrutzland Militärbündnisse geschloßen , Hal

aber weder mit dem einen noch dem anderen Staat eine ge¬

meinsame Grenze . Die Sowjetarmee _ ist heute völlig

desorgamisiert . Ihre Angriffskraft ist auf den Nullpunkt ge¬

sunken . Aber selbst wenn sie zu Hilfe eilen wollte , welchen

Weg könnte sie dann einschlagen ? Bestimmt wurde sich so¬

wohl Polen als auch Rumänien einem Durchmarsch sowfet -

russischer Truppen durch ihr Gebiet mit Waffengewalt wider¬

setzen . Wie sollen wir dann unseren tschechoslowakiichen

Brüdern helfen ? So wie wir uns selbst geholfen haben : Wir

geben ihnen den Rat , die Beziehungen mit allen ihren Nach¬

barn zu regeln .
"

Der Artikel schlietzt mit einem Hinweis auf die italie¬

nisch - b ri ti s ch e Verständigung , die von Jugo¬

slawien in jeder Hinsicht Begrüßt worden sei .

Kommunistische Agitatoren für Indien .

Ein Zwischenfall an der sowjetruffifch - afghanischen Grenze .

Warschau , 23 . April . ( Funkmeldung .) Die polnische
Preße veröffentlicht eine Meldung aus Moskau , über einen

bezeichnenden Zwischenfall an der sowjetruMch -afgha -

nischen Grenze . Eine größere Gruppe kommunistischer

Agitatoren und Einpeitscher habe von Tadschikistan

aus die Grenze überschritten , um durch afghanisches

Gebiet nach Indien zu gelangen . Nachdem die Kom¬

munisten fünf Kilometer auf afghanischem Boden vorge -

drungen waren , habe sich ihnen eine afghanische Grenzwach¬

abteilung entgegengestellt , worauf es zu einem erbitter¬

ten Kampf gekommen sei . Bei dem Zusammenstoß habe es

insgesamt 12 Tote gegeben . Unter den Taten befinde sich

auch der Anführer der kommunistischen Agitatoren Naim

Vabo , der die südastatifche Abteilung der Komintern leitete .

In der polnischen Meldung wird weiter darauf hiwge -

wiesen , daß der Dollzugsausschutz der Komintern erst unlängst

die kommunistische Hindu - Partei angewiestn

habe , ihre Wühltätigkeit in Indien zu verstärken und eine

„ Volksfront
"

aufzurichten , die den Kampf gegen die britischen

Behörden aufnehmen müsse . Die kommunistische Gruppe , die

auf afghanischem Gebiet unschädlich gemacht werden konnte ,

sei außer mit Waffen auch mit zahlreichen bolsche¬

wistischen Hetzschriften ausgestattet gewesen , die für

verschiedene indische Stämme bestimmt waren .

Prager Ministerrat beschließt Gemeinde -

mahlen .

Prag , 23 . April . Der Prager Ministerrat , der sich seit

mehreren Tagen mit der Frage der Eemeindewahlen

und der Abhaltung der Feiern am 1 . Mar beschäftigte , hat

nun am Freitag die endgültige Entscheidung in beiden Fragen

getroffen . Der Termin für die Eemeindewahlen in den Orten ,
wo die Wahlperiode bereits abgelaufen ist , soll danach in die

Zeit vom 22 . Mai bis 12 . Juni fallen . Es werden also tn

etwa 10 000 Gemeinden von insgesamt mehr als 15 000

Wahlen ausgeschrieben . In den Orten , in denen die Wahl¬

periode erst im Laufe des Sommers abläuft , sollen die

Wahlen im Herbst stattfinden . Hinsichtlich des Kunb -

gebungsverbotes für den 1 . Mai wurde eine Lösung tnjofetn
gefunden , als dem Ansuchen um Bewilligung von Kund¬

gebungen stattgegeben werden wird , wenn die notigen

Garantien für einen ruhigen Verlauf gegeben werden können .

In der Frage der Regierungsteilnahme der deutschen

Marxisten , wurde deren Austritt aus der Regierung be¬

schloßen . Das Reßort ihres früheren Ministers Czech soll

demnächst der kürzlich ernannte Minister der tschechifch -

nationalen Vereinigung Jecek übernehmen .

Grenzstreitigkeiten zwischen Guatemala

und Britisch - Honduras .

Noch keine Annäherung der Standpunkte erzielt .

Stadt Guatemala , 22 . April . Die Nationalversammlung

von Guatemala beschäftigte sich am Freitag erneut mit

Erenzstreitigkeiten zwischen Guatemala und

Britisch - Honduras , die schon seit mehreren Jäheren
schweben . Die Regierung von Guatemala veröffentlicht

gleichzeitig einen Notenwechsel mit der britischen Gesandt¬

schaft , in dem von Erotzbritannien der Vorschlag einer schieds¬
richterlichen Entscheidung abgelehnt und die gegenwärtige

Grenzziehung als rechtmäßig bezeichnet wird . Guatemala be¬

ruft sich dagegen auf eine Konvention aus dem Jahre 18a9

und behält sich dabei das Recht vor , für alle eventuellen

Folgen aus der britischen Haltung die Verantwortung abzu -

lehnen Auch die englische Regierung hat übrigens erklären

laßen , datz sie die Verantwortung für Zwischenfälle ab lehne .

Trotzki verbarrikadiert sich .

Furcht vor EPU . -Rache .

Paris , 22 . April . „ Journal " berichtet aus Mexiko ,
datz seit einiger Zeit das Haus , in dem Trotzki sich aufhalte ,
wie eine Festung schärfstens bewacht werde . Gerüchtweise
verlaute nämlich , datz sich ein bekannter Agent der GPU .

Georges Mink auf dem Wege nach Mexiko befinde mit dem

Auftrage , Leo Trotzki als „ Chef der 4 . Internationale "
zu er¬

morden .

Max planet unb sein Lebenswerk .

Von Dozent Dr . E . F . von Weizsäcker .

Die deutsche Physik begeht in diesen Tagen den 80 . Ge¬
burtstag des Schöpfers der Quantentheorie , Max Planck .
Mit ihr ehrt die ganze Welt ben Mann , ber mehr als irgenb -
ein anberer Lebenber zum Ruhm bei beutfchen physikalischen
Wissenschaft in bet Welt beigetiagen hat .

Max Planck , bei am 23 . Avtil 1858 in Kiel geboten
mürbe , habilitierte sich schon 1880 , im Alter von 22 wahren
in München . 1885 würbe er autzeroibentlicher Professor in
Kiel , unb seit 1889 , also seit nahezu 50 Iahten , gehört er
ber Universität Beilin an — feit 1892 als orbentlicher Pro¬
fessor . Ins Iahr 1900 fällt seine Entdeckung des Wirkungs -
auantums . von der eine neue Epoche der theoretischen
Physik datiert . 1926 wurde Planck emeritiert , übernahm aber
kurz nachher bas Hräsibium ber Kaiser -Wilhelm -Eeielttchaft
zur Förderung bei Wissenschaften , bas et bis 1937 inne hatte .
Noch heute nimmt Max Planck lebenbigen Anteil an allen
grasen feiner Wissenschaft . , _ „

Was ist die Bedeutung dieses Lebenswetkes ? Kaum ein
Wißenfchaftlet kann so wenig wie ber theoretische Physiker
darauf rechnen , baß gleichzeitig mit seinem Ruhm auch die
Gründe dieses Ruhms über die Fachgrenzen hinausdringen .
Erkenntniße , deren Grundlage verfeinerte Experimente und
deren angemeßener Ausdruck die mathematischen yormeln
sind , können in bloßen Worten nie voll verständlich gemacht
werden . Man kann nur versuchen , ihre Richtung anzudeuten .

Plancks große Entdeckung legte den Grund zur modernen
Theorie über den Bau jener kleinsten Stofttettchen , die rott
als Atome bezeichnen . Er stellte sich in seinen Arbeiten um
die Jahrhundertwende das Problem , . das Spektrum des
Lichts zu bestimmen , bas von einem glubenben Körper aus -

gesanbt wirb . Das scheint zunächst mit bem Bau ber Atome
wenig zu tun zu haben . Man muß aber bedenken , daß die

Schwingung des elektromagnetischen gelbes ( des „ Silbers ) ,
die wir als Licht kennen , angeregt wird durch die als Warme
fühlbare Schwingung der kleinsten Teile des heißen Körpers
und baber Rückschlüße auf die Form die,er Schwingung zu -

IÖ6t . Planck fand nun zunächst eine Formel , welche btt Ver -

Zum 80 . Geburtstag von Profeßor Max Planck .

Am 23 . April begeht der deutsche Forscher Prof . Dr . Max

Planck , der durch seine bahnbrechenden Leistungen auf
dem Gebiet der Naturwissenschaften bekannt geworden ist ,
seinen 80 . Geburtstag . ( Scherl - Wagenboig - M .)

suchsergebnisse über das Spektrum dieses Lichts mit aller
wünschenswerten Genauigkeit wiedergab . So ging seine
Arbeit wie alle großen Entdeckungen der Physik von . ber
Erfahrung aus : sie ist sogar ohne bie moberne Prazisions -

technik nicht zu benten . Aber tut Planck als Theoretiker

begann mit ber Aufstellung ber Formel erst das Problem :
welche Annahmen mußte man über die Schwingungen der
Atome machen , um zu erklären , daß gerade diese tforntel und
keine andere herauskommt ? „ Rach einigen Wochen der ange¬
spanntesten Arbeit meines Lebens *

, rote Planck selbst sagt ,
sand er eine Lösung , die von aller Erwartung wett abwlch :
Die Aufnahme und Abgabe von Wärmeenergie durch das
schwingende Atom erfolgt nicht gleichförmig , sondern in
Portionen vorgeschriebener Größe , in einzelnen „ Quanten .

Diese Quantenvorstellung stand zunächst rote em Fremd¬
körper inmitten ber Physik . Erst allmählich zeigte sich , baß

sie eher einem Samenkorn zu vergleichen . war . Ihre volle

Fruchtbarkeit entfaltete sich , als sie tn direkte Berührung
kam mit ber inzwischen wett fortgeschrittenen experi¬
mentellen Erforschung ber Atome , äusser Rutherford 1911
ein Bild vom inneren Aufbau des Atoms gewonnen hatte .
Die Brücke schlug Behr mit feinem berühmten Atommodell .
Dieses Modell regte eine Fülle neuer Experimente an unb
wirkte betrachtend bis in bie Technik hinein . Die Erfah¬

rungen drängten andererseits dazu , tn einer umfassenderen
Theorie zusammengefaßt zu werden , und ein Vierteliahr -

bunbert nach ber Ausstellung der . . .Quantenhyvotbese war
eine geschloßene „ Quantenmechanik entstauben .

Hier liegt — über bie Erweiterung unserer Emzelkennt -

nisse hinaus — bie grunbsätzliche Bedeutung der Planckschen
Entdeckung . Gegenüber dem verständlichen Wunsch , auch das

Auftreten der Quanten noch zu erklären , hat die Entwicklung
immer deutlicher gezeigt , baß hier ein Prinzip entdeckt war .
bas tiefer lag als alle Vorstellungen , burch bie man es hatte
erklären wollen . Alle Körper , mit denen der Physiker umgeht ,
bestehen aus Atomen , und so bildet gerade die den Atomen

angevaßte Quantentheorie den begrifflichen Hmtergrund der

uns vertrauten klassischen Physik . Es gereicht Planck nur zur

Ehre , daß er viel Mühe auf den Versuch verwendet hat die

von ihm selbst aufgerißene Kluft zwischen der , Atomphysik
und der klassischen SBonteHungsroelt zu überbrücken . Es ist
gewiß kein Zufall , daß die Einleitung einer so tiefgehenden
Revolution unseres physikalischen Weltbildes einer Forscher -

Persönlichkeit vorbehalten war . che sich so sehr rote Planck auf
di « physikalische Tradition stutzt . Plancks Theorie ist deshalb
unerschütterlich , weil sie der Bereitschaft eines klaren Geistes

entstammt , sich den erkannten Gesetzen der Natur zu beugen .
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Neue Pläne werden verwirklicht .

Z^ - 7. 25 ^

wir

Seit bes großen Thomaskantors vom Turm

G NEDA- SCHLANWÄ

folgen einen Schritt hinter denen Bleiben , die wissen , dassdie Welt um sie herum nicht stillsteht .
B

Nun kann man ja von einem einsamen Hof in den
Sommermonaten , wo man nicht einmal die Zett findet , mit
seinem Nachbarn ein paar Worte über die Fragen des Be -
rufs zu wechseln , mcht alles selbst übersehen , was in der

vorgeht . Da bleibt dann die Zeitung das einzigeM ' " el , das die Verbindung mit der Umwelt und
mit der Führung des eraenen SRemfc

Der Führer beim Asnzert der
Misner Philharmoniker in Berlin

Rückblick auf ein erfolgreiches Arbeitsjahr
Jahreshauptversammlung des Wiesbadener Kur - und Berkehrsvereins .

“ a - Bachfeit eröffnet . Das 25 . Deutsche
h ?,r * nlr ' ka .

s £cn Tagen vom 22 . bis 26 . Avril in Leipzig
5,,rb ‘> wurde am Freitagabend mit alten Turw -

“ '
m 5ett . bes groBen Tbomaskantors vom Turm

DNnE ^ .I " thau !es feierlich elngeblaien . Oberbürgermeister
Z ? ' ufe überreichte dem künstlerischen Leiter des Festes ,
^. bomaskantor Professor Karl Straube , für seine grossen Ver -

ornkon « r
" b -e Bach -Pflege das bronzene Standbild seinesgrogen Vorgängers , des Meisters Jobann Sebastian Bach

erhält .
Jahren auf dem
merbeti konnten , wuu « in viejem -nusmag unmöglich ge -
wesen wenn die Zeitung uns nicht immer wieder den Weg
gewiesen hatte . Deshalb wollen wir nicht so töricht sein wie

1 ° ^ ™ die Zeitung soll uns auch in der
arbeitsreichen Jahreszeit immer ein treuer Ratgeber fein .

re ?

*

*. it e n Male in seiner fast einhundertjährigen
Geschichte spielte das Wiener Philharmonische Orchester am
etteitag in Berlin . Das erste der beiden Gastkonzerte deren
Leitung Staatsrat Dr . Wilhelm Furtwängler üb

'
ernom -

8-5 " ? a ^ e,. 2. Jetne besondere Auszeichnung durch dieAnwesenheit des Führers und Reichskanzlers , dessen Heiin -
wb ung der deutschen Ostmark ins Reich dieses von sinnbild -
Ucher und künstlerischer Bedeutung erfüllte Gastspiel erst
möglich gemacht hat . Mit dem drübrer hatten in der Ehren -
GnoiiB - i -

dbllbarmonle Platz genommen Reichsminister Dr .
ftnnf «

6
r1 * ® ntlter Dr Elaiie - Horstenau , Staatssekretär

L ° nke SA .- Obergruvveniuhrer Bruckner , - GruppenführerSchaub und der . Leiter der Musikabteilung im Propaganda -
wlnnterlum . Ministerialrat Dr . Drewes .
arhou IvJ11! ^ ^

m ^ änglen den eine langjährige Zusammen -
SJbett mit den Wiener Philharmonikern als dem besten
£ DerSä y .ni ) Konzettorchester der Donaustadt verbindet , botden Berliner Musikfreunden , die . die Philharmonie bis auf
3 letzten Platz füllten , die h - moll =Sinfonie ( „ Un =
oollenöete ) von irrem Sch ubert und die 7 . Sinfonie von-lnton B r u ckne r . Die Meisterwerke des Wieners Schubertund des Oberosterrerchers Bruckner , die zu den unsterblichenEesKenken des deutschen Musiklandes Österreich an die Wett

die Hörer in der genialen Ausdeutung» urtwanglers m Helle Begeisterung .
hch schon vor Beginn des Konzertes der Be -

ss°EE? ^ 1 ^ bbdlfall für den Dirigenten zum Beifallssturm ge -
sA

' ? " l . aIs <!rurtwangler das Orchester sich erbeben ließ , soanden die Huldigungen der Berliner für die Wiener Kiinst -
o ?. ;

ke - ne Grenzen mehr , nachdem das Orchester seine groß -
lichsf -

K ! an ? kultur und vollendete Svieldisziplin aufs berr -
Zlte ^ tfaltet hatte Unter dem Eindruck der überschwäng -

Wmn ^ e ? et -[Eeryn8 fur die Wiener Gäste entschloß sich Wil -
piJ! ur

=manller " fohl zum ersten Male in Berlin —
r^ fmer Zugabe , Der ... Kaiserwatter " von Johann Strauß
Schmie mit seinen prickelnden Rhythmen und dem Wiener
Bej ^ ? beS Orchestervortrages noch einmal rauschenden

Übergabe der SA . - Standarte 80

durch den Führer der Gruppe Kurpfalz Gruppenführer Fust .
Wie wir bereits mitteilten , ist an Stelle des zum Führer

der Gruppenschule Kurpfalz nach Mannheim berufenen Ober¬
führers Weis köpf , Obersturmbannführer Meier , bisher
Führer der Standarte 224 Rüdesheim , zum Führer der SA .-
Standarte 80 Wiesbaden ernannt worden .

Am Sonntag , 24 . April , um 10 .30 Uhr , erfolgt auf dem
Dernfchen Gelände die Übergabe der Standarte 80 an
ihren neuen Führer durch den Führer der Gruppe Kur -
Pfalz , Gruppenführer F u st .

Anschliessend findet ein Marsch der Standarte 80 durch
folgende Straßen statt : Marktstraße , Langgasse , obere
Webergasse , Saalgasse , Taunusstrasse zur Wilhelmstrasse .
Dort nimmt der Führer der Gruppe Kurpfalz den Vorbei¬
marsch der Standarte ab .

*

Der Führer der Standarte 80 teilt mit : Zur
Standartenübergabe durch Gruppenführer F u st steht die g e -
lamte Standarte 80 am Sonntag um 10 .30 Uhr auf
dem D e r n s ch e n Gelände angetreten .

^ bms war sehr zuiriedenstellend . war doch ein Überschussvon 981,63 RM . zu verzeichnen . Die Prüfung durch den
Rechnungsprusungsausichuss ergab die Richtigkeit .

Oberbürgermeister Dr . Mix ergriff dann das Wort zueiner kurzen Ansprache , in der er sich lobend über die Ab -
haltung eines solchen Rückblicks ausließ , der zeigt , daß die
Leistung über die Zielsetzung noch hinausging . Der Redner
betonte auch , dass er erfreut sei , dass die Versicherungen , die
man ihm bei seinem ersten Beiwohnen einer Versammlung
oes Kuroereins gab , sich im vollen Umfang erfüllt hättenter wies zum Schluß noch auf die Notwendigkeit hin , gerade
auf dem Gebiet des Kurwesens in ständiger Entwicklung vor -
wartszuschreiten .

'

Nach der Vorführung eines Films „ Wiesbadens Herbst¬
wochen gab Geschäftsführer Dräger nod ) einige Satzungs¬
änderungen bekannt . Er dankte allen Mitgliedern und
Helfern für ihre Mitarbeit und forderte zu weiterer Unter¬
stützung zum Wohle Wiesbadens auf . Nach einem Gedenken
an den Führer fangen die Anwesenden die Nationalhymnen .

Es schloß sich dann der Sitzung ein sehr wirkungsvoll und
flott arrangierter bunter Abend an , der berechtigten ,
jtarten Beifall fand . Boten doch die Künstler des Deutschen
Theaters meisterliche Proben ihres Könnens . Otto Scheid !

^ " §? er -Festfplele in Antwerpen . Im flämischen Overn -
* we r v e n . wurden am Donnerstag die dies -

Wagner -Festspiele unter grossem Andrang des
iBumlkums mit einer .RBelngold " - Auffük >rung eröffnet , der

».
Keren , Werke des „ Ring " - Zyklus folgen . Die

nAnTt6 -rux9i .
*He Alnter b£ r Leitung von Karl Elmendorfstand , fand begeisterten Beifall .

9S T- Huudert Sabre . Frankfurter Mozartstiftnng . Vom
^ ^ 38 land in Frankfurt das erste deutsche

Sangexfest statt . , aus dessen Ertragnissen die Mozartstiftnng
riEnS junger Künstler gebildet wurde . Nunmehr ,nach , hunderi wahren , wird die lyrontfurter Sängerschaft vom

615„ 3 ? - iRai mit einer Festwoche für deutsche Chormusik
ölmdertiabrfeler der Mozartstiitung und des ersten deut -

ichen « angeriest ^ begehen . Das Fest vor hundert Jahren
erbrachte einen Reingewinn von über 1200 Gulden , ein Be¬
fug . ber unmittelbar nach dem Fest durch eine Sammlung
tn der f̂rankfurter Bürgerschaft auf 5700 Gulden erhöhtwerden konnte . Das war der Grundstock der Mozattstiftung ,der durch freiwillige Gaben und Vermächtnisse , durch Zu -

W4e/n ta/ntpr
durch Curellio -Trockenhoarwäsche

Eine Curelljo - Wäsche bekommen Sie zuverlässig bei : Alken , Marktstr 17 - Delle ,Michelsb .6 ; Eichmann,Seerobenstr .21 ; Kammei , Taunuss tr .26 ; Ress . Micheib 28/2 -
Sax , Hotel „ Vier Jahreszeiten “ , Salon Figaro , Achenbach & Arnet , Marktstr 12

’

Gesamtausgestaltung und Zusammenstellung
^ g bei Edmund Kossegg in den besten Händen — Die

Darbietungen .
^ Umi * te bcn 2Ifrenb mit guten musikalischen

“
’S

“
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- saa »
"
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ä 'äWääs »

beutenfVnaüBer IW Zweiggruppe Schierstein , die

S « WM ’ 6 * ÄÄjg

ÄÄÄltÄÄ
iS «

“ SÄ «
1 “ 24980 “ " *> 1638 !- - - > 33 - « p - l

'
- III »

lebens mach
" b f Glanzpunkte des Wiesbadener Kur -

Für den Sommer sind vorgesehen : das „ W i e s b a d e n e rQuellen re ft '
, em Sommernachtfest im Opelbad fünf inter¬nationale Konzert unter dein 1 i wt ?

® Gartenfeste , Feuerwerke usw . Aus der Reihe derzur Forderung des Fremdenverkehrs dienenden Maßnahmen

anreg
'
te und

"
v ^ anlobt --

Verbindung mit dem Kuroereist
anregte und veranlasste , seien zwei NeuelnfüBrunoen ber -
ausgegrlffen . Erstens eine Verbilligung her Preise fürStadtrundfahrten , zweitens soll für die holländischen Gästetn diesem ^ ahre erstmals eine regelmässige Fahrt an die
BaXCIU ^ tFt<X^ n *Fe5 Nassau beheimateten KöstiiN
nnnses mit inm Ausgangsort Wiesbaden durchgeführtDie H e r h st f e st w o ch e n stehen unter demMotto „ Blumen , Kunst und Wein "

, und Beginnen mit einer
?en Schluß

$ a5 " ^ ^ ingauer Wein fest " bildet wie immer

Einer selbstverständlichen Forderung der deutschenBevölkerung nachkommend , werden ab 1 . Mai für I u den
^ blbctti die städt . Tennis - , Hockey - und

^ l isp ° ttplatze . Juden haben keinen Zutritt mehr zumSchutzenhofbad , den Lesezimmern und gesellschaftlichen Ver -
anstaltungen des Kurhauses . Für die Benutzung des Kaiser -
<jriedrlch -Bades , der Brunnenkolonnade und de « Koch -
brunnens werden Juden bestimmte Stunden zuge -
w lesen . Es bedeutet dies lediglich eine geordnete Ab¬
stellung eines für die deutsche Bevölkerung unerträglich ge¬wordenen Zustandes .

a ' H

Wie immer hat sich auch der Wiesbadener Kur - und Ver¬
kehrsverein in diesem Jahr eine Zielsetzung ausgearbeitet ,hie Zum Teil bereits durchgeführt wurde , zum Teil in den
kommenden Monaten bewältigt wird , so ist man u a bestrebt
in diesem Jahr noch eine M i t g l i e d e r z a h l von 2200 zu
erreichen . Von künftigen Arbeiten ist die Förderung der Ver -
bindungsttnle Rheinufer — Kurviertel durchzuführen , wie
überhaupt die Ausgestaltung des Rheinufers auf jede Weise
angestrebt wird . In Sonnenberg beabsichtigt man ebenfalls
eine Zweiggruppe zu gründen .

Stadtrat Pfeil gab am Schluss die Versicherung ab ,
daß der Kur - und Verkehrsverein an dem grossen Plane zum
Wiederaufstieg Wiesbadens in strengster Pflichterfüllung und
bestem Wollen Tag für Tag Mitarbeiten wird . Den Bericht
des Schatzmeisters erstattete bann Stadtrat Struck . Das

™ Lr.eifte mit seinen sympathischen , schönen Stimm -mitteln durch verschiedene Wiener Weisen , ferner mit dem~ teb vom Wandergesellen aus dem „ Vetter aus Dinasda "
U " d mit „ Stola Bella "

, Herta Genzmer Brillierte
Vortrag van zwei heiteren Plaudereien des Rheinländers
oeinrich cpoerl ; Paul Breitkapf üBerraschte mitschmissigen WiesBadenern Couplets . Die Geschwister H eine
tankten mit Grazie und Charme einen Walzer von EounodHans Joachim Saager fühtte die Ansage trefflich und sehrund vervollständigte das Programm noch mit

~tra8en - musikalischen Part hatte KapellmeisterJosef Dunnwald mit bewährter Meisterschaft Über -

Ferien von der Zeitung .

„ Dazu haben wir jetzt keine Zeit mehr . Wir haben jetzt
mit der Frühjahrsbestellung auf dem Acker so viel zu tun ,
dass wir abends zu müde sind , um noch die Zeitung zu lesen .
In den arbeitsreichen Sommermonaten wollen wir sie des¬
halb abbestellen . Das Geld können wir sparen .

" So ungefähr
sagte tn diesen Tagen eine Bauersfrau , als der Landbrief -

Selb für bie Zeitung abholen wollte . Mit diesen
Worten hat hat sie ihren Bauernhof zu einer einsamen Insel
gemacht , die ohne jede Verbindung zum Geschehen der Aussen¬
welt ist . Die Unterhaltung mag in dieser Zeit , in der das
Tagewerk vom frühen Morgen oft bis in den späten Abend
reicht vielleicht entbehrt werden können . Aber kann man die

raÄÄ und Aufklärung über die politischen
Ereignisse die Massnahmen auf dem berufsständischen Gebiet
die Anordnungen und Gesetze , die die Landwirtschaft be¬
treffen , auch entbehren ?

-? eber , der weiss , dass wir heute in einer engen Eemein -
| chart leben , in der wir alle voneinander abhängig sind inder feder ein Teil des Ganzen ist , wird jener leichtfertigen/ rrau zurufen . „ Schalte dich wieder ein in den großen
Organismus stelle die Verbindung mit der Umwelt wiederher , opfere die kurze Viertelstunde und bie paar Groschenfur bte Zeitung : aber schliess bich nicht ab ! Es wäre bein

2X115 Aunst unb Leben .

Mpkikk . »
" "

i »
"

« Ä ' E"
«

dklaumer eröffnet das Zeitgenössische
- ^ 0 ? ens ^ ,

° vCn - ^ .Das 3 . Internationale Zeitge¬
bern ^ aden -Vaden . bas am Freitagabenb mit

Konzert begann , würbe mit einem Empfang int
Pflaume :-

be ' - dem ^ er Badische Innenminister
he « Begrussungswotte an bte Komponistenu

»
b Auslandes richtete . Bebeutsame Worte über

hnrn »nfai>A E fud ihre internationale Auswirkung sprach
muaui bas Mttgtteb bes Rerchskultursenats Professor Paul

eigener Schabe !" Jeder , her als „ Einzelgänger "
sich nur nachseiner eigenen Ansicht richtet , ist wie einer , der mit ver¬bundenen Augen und Ohren durch die Welt läuft , überall

ftoßt er an , überall macht er etwas falsch ober unzweckmässigEil er bte neuesten Bestimmungen nicht kennt . Es hat nochntemonb von sich sagen können , er brauche nichts hinzu¬
zulernen . Er wirb immer mit seinen Leistungen und Er -

n g das einzige

er Führung des eigenen Berufs aufvecht -
-• Die gewaltigen Leistungen , bie in den vergangenendem Gebiet der deutschen Landwittschaft erzielt

waren in diesem Ausmass unmöi —

m
neue Blüten - , Blumen - und Sträucherschau im

A ^ Mlschen Landesmuseum vermag trotz der Nacht - und
Spätfröste in den letzten Tagen mit einer ansehnlichen
bunten Auslese von Frühlingsblumen in den verschiedensten
Farben aufzuwarten . Der aufmerksame Besucher hat seine
h^ lle Freude an Primeln vom Himalaja , Aurikeln , Narzissen ,Goldlack , Schneeheide , japanifdjer Quitte , Zierapfel , Mahonie
cyaulbaum , Berberitzen , Sommerwolfsmilch , Homveilchen

'

Anemonen vom Kaukasus , Sumpfdotterblume , Gemswurz
'

Felsenmispel , alpiner und gewöhnlicher Sockenblume
Alyssum ZwergmandelBaum , gefüllte und einfache Kerrien
pflaumBIattrige und zierliche Spiräe , um nur bie wichtigsten

roenbutifl der Erträgnisse von Konzerten Berühmter Künstler ,wle <franz Liszt , Ernst Pauer , Gustav Walter , sich stänbig er¬
höhte . Aus ber langen Reihe her Mozart - Stipenbiaten seien

memt8e ? cr ~ bekanntesten genannt : Caspar Jakob
Bischof . Max Bruch . Jose , Brambach . Arnold Krug , FritzSteinbach . Engelbert Humperdinck . August von Othegraven .Ludwig Tbuille . ttriedrich Nlggli und Hermann Zilcher . Die
« umme die in dem ersten Jahrhundert zur Ausbildung
musikallscher Talente abgegeben wurde , übersteigt weit
jJitllion .

*
Zwei van -Eogh - Gemälde entdeckt . Der in Deurne wohn¬

hafte holländische Arzt und Kunstsammler Dr . Sßiegersma
erwarb kürzlich zwei ältere Bilder , bie sich jetzt als Arbeiten
von Vincent van Gogh erwiesen . Es handelt sich um zwei
bunfeltonige Landschaften aus ber frühen Schaffenszeit bes
Künstlers . Wie festgestellt werben konnte , hat van Gogh bie
Vilber vor seiner Übersiedlung ins Ausland dem Zimmer -
mann Schauwer in Breba zur Aufbewahrung übergeben .
Dieser verpackte die Gemälde in Zeitungspapier und bewahrte
sie auf dem Boden seines Hauses auf . Bei einer vor kurzem
durchgeführten Entrümpelung kamen bie Silber zum Vorschein .
» « waren über 50 Zähre lang auf bem Boden verborgen ge -

*
. Erster Spatenstich zur „ Imperialen Strasse " durch

Muyoliui . Die Königliche Akademie von Italien hat am
Donnerstag im ^ ulius - Cäsar -Saal auf dem Kapitol ihre jähr¬
liche Sitzung in Anwesenheit bes Königs und Kaisers abge =
palten . Nachdem ber Vorsitzende der Akademie , Senatspräsi¬
dent Federzoni , die Verdienste seines Vorgängers Gabriele
d Annunzio gewürdigt hatte , wurden die diesjährigen Preis¬
träger ber Mussolini -Preise für Geschichte , Wissenschaft
Literatur und Kunst verkündet . Der Duce hat im Rahmen
ber Feiern bes Geburtstag Roms am Donnerstag den ersten
« patenstich zum Beginn des Baues ber „ Imperialen
« kratze

"
getan , die Rom mit bem süblich ber Stabt ge¬

legenen Gelände der Weltausstellung eon 1942 verbinden wird .

Foto »Apparate
aller Marken auch zu
bequemen Monatsrat .

füllten . die h -moil =Sinfönie ( „ Un =
drans Schubert und die 7 . Sinfonie von
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Kurkarten gültig . — Monta g ,
groben Kuihausfaal : Orgel -Konzert ,
Kanns Brendel . 1 . Präludium und

/ . uu = „ Boccaccio “ ( Frz . v . Suppe ) . Eintrittspreis
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten *

und - ---- - „ , , . .
Bereiches zu , in dem sie unseren Gästen und Besuchern die

25 . April , 20 Uhr , im großen Kurhaussaal . Orgel -Konzert ,
ausgesührt von Organist Hanns Brendel . 1. Präludium und

Fuge / F -dur (Dietl . Buxtehude , 1637 — 1707 ) . 2 . Lhoral -

ooiipiel : Komm , tieil '
ger Geist (Dietl . Buxtehude , 1637 — 1707 ) .

3 . Hymnus : Olux Beate trinitas ( Muh . Praetorrus ,
1571 — 1621 ) . 4 . Toccata , F -dur ( E . Mu,sei , 164 »— 1704 ) .

5 . Präludium und Luge , A -dur ( 2oh . Geb . Bach ) . 6 . zwei

Orgelchoräle ( Joh . Seb . Vach ) , a ) Christ lag >n Todesbanden

b ) Christ ist erstanden ( drei Dei | e) . 7. Fantasie , G - dur ( 3of ).
Seb . Bach ) . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten

Der alte Getreue von 1914 .
^

.
° _ Ä )

veranlagte , gegründet . Das Automobil stand damals

in seiner Achtung bei der Bevölkerung noch nicht sehr hoch tm

Kurs und es mag wohl viele Wiesbadener gegeben haben , dre

der Gründung einer Autoverkehrsgesellschast ablehnend gegen¬

überstanden . Aber die Verkehrsentwicklung tm Laufe der

zweieinhalb Jahrzehnte hat den Gründern doch recht gegeben

und die Entwicklung der Gesellschaft selbst hat den Beweis er¬

bracht , daß sie für die Weltkurstadt lebensnotwendig war und

bleiben wird .

In einer Jubiläumsschrift , versaßt von Regierungsbau¬
meister und Magistratsbaurat a . D . Bruno Berllt , der

bereits im Jahre 1911 die Gründung der Gesellschaft angeregt

hatte und an der Verwirklichung der Pläne und ihrem Aufbau

stets maßgeblich beteiligt war , tst noch einmal der lange , nicht

leichte Weg aufgezeigt , der zurückgelegt werden mutzte , um

Kurhaus ^ Sonntag , 24 . April , 11 Uhr . Alternattonales
Bridge -Turnier . 16 Uhr im groben Kurhaussaal Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr tm großen Kurhaus -

iaal ; Operetten - und Walzer -Abend Leitung : Musikdirektor

August Vogt . 1 . Vorspiel zu „Das Land des Lächelns ( Frz .

Lehar ) . 2 . Melodien aus „Der Zarewitsch (Frz Lehar ) .

3 . Donaustrand — Du Walzerland , Walzer ( SB. Kaiser -Eric ) .

4 . Ouvertüre zu „Waldmeister " ( 2 ° h . Strauß ) . . rn Aquarellen ,

Walzer 2os . Strauß ) . 6 . Ouvertüre zu ^ ..Erigri „ sP . Lmcke ) .
7 . Melodien aus „Bi

25 Jahre Blaue Kurautobusse .

Die Weltkurstadt hat bisher in zwei Fällen ihre führende

Stellung auf dem Gebiete der Verkehrsmotorisierung

bewiesen . Einmal , als vor nunmehr bald einem Jahrzehnt sich
Wiesbaden dazu entschloß , bis auf eine Ausnahme auf die

elektrische Straßenbahn zu verzichten und den Personenverkehr

innerhalb seiner Stadtgrenzen mit Hilfe des modernen Auto¬

busses zu bewältigen und zum anderen , als hier im letzten

Jahre vor dem großen Kriege das erste deutsche Unternehmen

für Autogesellschaftsausflüze ins Leben gerufen wurde . Im

-2abro 1913 wurde die Wiesbadener Autoverkehrs¬

gesellschaft m . b . H . unter maßgeblicher Beteiligung der

Stadtverwaltung Wiesbaden , die auch die Errichtung selbst

Srunnentolonnabe . Sonntag , 24 . April , 11 .30 Uhr : Früh -

Konzert . Leitung : Kammermusiker Gunter Eberle . Kurkarten

Scata =$ attete . Sensations -Gastspiel : Alvata , der W ^lt größter
und schnellster Illusionist , und ein Bomben -Varrets -Programm .

Film - Theater .
Thalia : „ Es leuchten die Sterne .

Samstag 22 .45 Uhr : Spätvorstellung : „ Das Ringen

um Verdun "
. Sonntag , 11 .15 Uhr : Früh -Vorstellung :

„ Das Ringen um Verdun " .
Ufa - Palast : „ Das Mädchen von gestern Nacht .

Samstag , 22 .45 Uhr : Spätvorstellung : „ Abenteuer auf

dem Meeresgrund
" . Sonntag , 11 .15 Uhr : Fruh - Vor -

stellung : Abenteuer auf dem Meeresgrund
" .

Walhalla : „ Saratoga
"

.
Film - Palast : „ Easparone

"
.

Capitol : „ Der Mustergatte
" .

Apollo : „ Zigeunerprinzessin
"

.
Luua : „ Versprich mir nichts

"
.

Olympia : „ Die Landstreicher
"

.
Union : „ Die Kronzeugin

"
.

Urania : „ Salon Dora Green "
.

Frühzeitige Sttl ^ rsiBotoriliemiis in WM .

Das erste deutsche Unternehmen für Auto - Gesellschafts - Ausflüge jubiliert .

zu nennen . Wundervolle reine Farben leuchten . Die geschmack¬

volle Anordnung erhöht dazu noch das Interesse erheblich ,

so daß sich der Besuch für Blumenfreunde entschieden lohnt .

_ Die Wiesbadener Hundertschaft der Schutzpolizei , die

bis jetzt in Wien weilte wird zu Beginn d ? r kommenden

Woche wieder in Wiesbaden eintreffen Sie wird am Badn -

hof von den Kameraden der Schutzpolizei abgeholt werden

und von der Kapelle der Schutzpolizei begleitet , den Marsch

durch die Stadt antreten .
— Holländische Verkehrsfachleute , die sich auf einer yapit

durch unseren Gau befinden , treffen am Sonntagnachm -. - tag

m Wiesbaden ein und werden um 18 Uhr vor dem Denkmal

Wilhelm des Schweigers , dessen Geburtstag der 24 . April

war , einen Kranz nicderlegen .

_ Abschluß der Fremdenführerschulung . Rach Beendigung

der vom Wiesbadener Kur - und Derkehrsverein durch¬

geführten Schulungskurse für Fremdenführer fand eine Ab -

schlutzprüfung statt . Die schriftliche Prüfung bestand m der

Verfertigung eines Aufsatzes über das Thema : „ Ern Rund -

gang durch das Kurhaus
"

. Die mündliche Prusung erstreckte

sich auf Erklärungen , die bei einem Rundgang durch die

Kureinrichtungen abzugeben waren . Außerdem hatten die

40 Prüflinge , von denen der größte Teil dre Abschlußprüfung

mit Errolg bestand , ein Referat über ein Thema zu halten ,

das sich auf die Sehenswürdigkeiten Wiesbadens bezog .

Schließlich wurden in der mündlichen Prüfung auch welt¬

anschauliche Fragen behandelt . Die Prüfung wurde ab -

genommen von einer Kommission , bestehend aus dem Gau -

Schulungsreferent der DAF . Porteme re r , Frankfurt

a M . . dem Beauftragten des Landes -Fremdenoerkehrsver -

bandes Rhein - Main , Nauth , Frankfurt a . M ., Mittelschul¬

lehrer Jung , Wiesbaden , Rektor Kalb , Wiesbaden dem

Leiter des Städtischen Verkehrsamtes Clouth , Wiesbaden ,

und Wiegand , Verkehrsamt Wiesbaden . Der Eau -

Schulungsreferent gab hinsichtlich der Organisation und

Durchführung der Schulungskurse seiner Zufriedenheit Aus¬

druck ' besonders anerkennende Worte fand Herr Portemerer

für die Tätigkeit des Herrn Jung .

— Stellt Freiplätzr für Kinder zur Verfügung . „
Kinder

sind ein unersetzlicher Reichtum unserer Ration . Sie sind die

Zukunft Deutschlands und haben einmal alles Unvollendete

derjenigen die vor ihnen waren , zu erfüllen . Um diesen Auf¬

gaben gewachsen zu sein , muß dieses Geschlecht gesund und

stark sein . Roch aber sind nicht alle Eltern in der glücklichen

Lage , ihren Kindern , die das ganze Jahr über in den Mauern

der Stadt leben , einen Aufenthalt auf ,
dem Lande zu ermög¬

lichen , um sie an Körper und Geist stärken zu können . Hier

greift die N S . - V o l k s w o h l s a h r t em . Sie sorgt dafür

daß die Kinder zur Erholung auf das Land kommen . Seit

Wochen schon hat sie wieder alle Hände voll zu tun , um -

Tausende von Anträgen zu erledigen , Transporte zusammen¬

zustellen und Freiplätze zu werben . Die Kinderlandverschickung

er olgreich durchzuführen , daran müssen alle Volksgenossen mlt -

helfen . Die RsD . wendet sich deshalb wiederum an alle die

dasür in Frage kommen , mit der Bitte , Freiplatze zur Ver¬

fügung zu stellen . Wem die Gesundheit und Kraft unserer

Jugend am Herzen liegt , der sieht in der Kinderlandverschlckung

das Mittel , das den Kindern unseres deutschen Volkes Freude ,

Erholung , Liebe und Begeisterung zu schenken vermag .

Meldungen von Freiplatzspenden an die Ortsgruppen oder

Blockwalter der NSV . erbeten .

— Pfandoerschleppung und Begünstigung . Wenn ein

Gegenstand durch einen Gerichtsvollzieher auf Grund eines

vollstreckbaren Titels gepfändet wird , so wird dieser Vorgang

durch Anlegung eines Dienstsiegels sür jedermann nach außen

kenntlich gemacht . An dem so gekennzeichneten Gegenstand

darf so lange er in der Obhut des Schuldners ist , nichts ge¬

ändert werden , auch dann nicht , wenn der gepfändete Gegen .

stn « b Eigentum eines Dritten ist. 2u einem solchen Falle steht

und Inflationszeit hinweg das

o“ Faktor sich entwickeln zu lassen , dem

in der Betreuung unserer Kurgäste eine wichtige Rolle zuge¬

wiesen ist , die Oberbürgermeister Dr . Mix in scmem Vor¬

wort zur Festschrift u . a . wie folgt umschreibt : Der Wies -
' 1

ner Autoverkehrsgesellschast fällt im Rahmen unserer Kur -

Fremdenoerkehrsstadt die Betreuung eines bedeutenden

Der neue Bequeme von 1938 .
( Photo : Markloff — K .)

Schönheiten unseres Landes zeigt , uns Gäste zuführt und den

Namen Wiesbaden werbend hinausträgt .
Einen Ausflugsverkehr hat es in unserer Stadt schon

lange gegeben . Die Kurverwaltung führte ihre Gaste in

Pferdegespannen hinaus in die schönen Taunuswalder und an

den Rhein und die „ Mehlkutsch
" - Fahrten wie sie der Wies¬

badener Volksmund nannte , waren ber den Besuchern sehr
beliebt . Aber der technische Fortschritt forderte auch hier sern

Recht . Der erste Omnibus erschien 1913 im Straßenverkehr .

Für unsere heutige Zeit ein Museumsstück , für die damalige

Zeit das Neueste vom Neuesten . Von allem Anfang angab

cs einen Linienverkehr und einen Ausflugsverkehr und schon

im ersten Jahre des Bestehens der Gesellschaft zeigte das Er¬

gebnis klar und deutlich , daß ihre Gründung einem dringenden
-Erfordernis entsprach . Der Krieg unterbrach die Entwicklung

jäh und eigentlich brachte erst das Jahr 1924 den Beginn einer

Epoche intensivster Aufbauarbeit , die bis zur Gegenwart für

die Gesellschaft stets erfolgreich war . Der zielsicheren Ge¬

schäftsführung des Herrn Gustav Fels und
„

der Rührigkeit

des seit 1935 betriebsleitenden Geschäftsführers Herrn

von Oelhafen , sowie der steten Einsatzbereitschaft und Zu¬

verlässigkeit der Gefolgschaft ist das Emporbluhen des Unter¬

nehmens zu danken , das sich . auch für die Zukunft Zur Aufgabe

gestellt hat : weiter zu arbeiten zum Wohle der Weltkurstadt

Wiesbaden . P .

dem rechtmäßigen Besitzer die Intervention ber Eench - zu

und dort erhält er auch sein Recht , bzw . wird sein Eigentum

wieder freigegeben . Vor einiger Zeit pfändete ein hiesiger

Obergerichtsvollzieher auftragsgemäß einen Kraftwagen , durch

Anlegung sichtbar angebrachter Siegel am Wagen und

Earagenschlotz . Dessen ungeachtet fuhr die Therese Wi . den

Wagen aus der Garage und brachte ihn nach emem anderen

Standort . Die Amtssiegel am Earagenschloß und Wagen ent -

sernte sie durch Abwaschen . Der Ernst We ., auf den der

Schuldtitel lautete , wußte von dem neuen Standort und ver¬

weigerte dem nachforschenden Vollziehungsbeamten Angaben

über den Verbleib des Wagens . Wegen Pfandverschleppung
und Begünstigung hatten sich nun die beiden vor dem Schöffen¬

gericht zu verantworten . Die Wi . entschuldigte sich damit , daß

Theater « Kurhaus • Film
^

)
Deutsches Theater . S a nt s t a g , 23 . April , 19 .3G - 22 .30 Uhr , zum

ersten Ala le : „ Frasquita " , Operette in drei Akten von Franz

Lehar . Außer Stammreihe . — So n n t a g , 24 April , 14 .30

bis 17 .15 Uhr : „Die lustigen Vagabunden Außer Stamm¬

reihe : 19 .30 - 22 .30 Uhr : „ Eine Nacht tn Venedig . Außer
Stammreihe — Montag , 25 . April , 20 — 23 Uhr . „ Heinrich
und Friedrich " . Außer Stammreihe

Residenz -Theater . 6 a m s t a g , 23 . April , 2^ 2
^

15 Uhr . „Der

Lügner und die Nonne " . — Sonntag , „ 4 . April , 15 .30 bis

17 .40 Uhr : „ Ein ganzer Kerl " : 20- 22 .10 Uhr : „ Jugendliebe .
— M o n t a g , 25 . April , 20 — 22 .10 Uhr : „Der Lugner und

■

Samstag/Sonntag , 23 - / 24 . April 1933 .

^ Aveittsche flrdeltsfrontHA .

NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-1o Uh

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Sonntag , 24 . April : „Die luftigen Vagabunden " ( Robert und

Bertram , zweiter Teil ) , Posse mit Gesang und Tanz von Tom

Impekoven und Carl Mathern . Musik non Hanns Avril . Beginn
14 .30 Uhr .

Residenz -Theater .
Montag , 25 . April : „Der Lügner und die Nonne "

, ein Theaterstua
in drei Akten von Curt Götz . Beginn 20 Uhr .

sie den Wagen , der ihrem Onkel gehörte , an den neuen Stand¬

ort gefahren habe , ohne Kenntnis der oben geschilderten Vor¬

gänge . Einen Pfändungssiegel habe sie noch nie gesehen und

habe daher geglaubt , daß spielende Kinder diese Zettel an den

Wagen geklebt hätten . Diese naive Einlassung schützte sie nicht

vor Strafe . Wegen Pfandverschleppung erhielt die Wi . drei

Wochen Gefängnis , We . wegen Begünstigung zwei Wochen

Gefängnis . .
— Kündigung wegen Verheiratung wird bestraft . Ein

Betriebsführer , der , um Mehrauslagen , an Lohn zu sparen ,
das Druckmittel der Kündigung benutzt , um einen jungen ge¬

sunden Menschen an der Eingehung der Ehe zu hindern , ver¬

stößt damit gegen den von der Regierung immer wieder er¬

klärten Grundsatz , daß jeder in Arbeit und Brot stehende

junge , gesunde , im heiratsfähigen Alter stehende Mann nicht
nur das Recht , sondern auch die Pflicht hat , zu heiraten und

für den Weiterbestand des deutschen Volkes zu sorgen . Dieser

Grundsatz darf nicht durch liberalistische , privatkapitalistische

Erwägungen sabotiert werden . Ein Betriebsführer , der dies

tut , indem er ein Eefolgschaftsmitglied wegen dessen Ver¬

heiratung kündigt , macht sich daher eines Verstoßes gegen seine

sozialen Pflichten schuldig und ist deshalb im Rahmen der

sozialen Ehrengerichtsbarkeit zur Verantwortung zu ziehen .

( Soziales Ehrengericht , Aktenzeichen : E . V . Arb . I 24/37 . )

— In ein Fahrzeug gelaufen . In ber Hallgarter Straße

lief am Samstag in den frühen Morgenstunden eine 30jährige
Frau in die Fahrbahn eines Omnibusses , so daß sie von diesem

erfaßt und umgerissen wurde . Die Frau trug Kopf - und innere

Verletzungen davon und mußte ins Krankenhaus gebracht
werden .

— Aus dem Fenster gefallen . Aus dem Fenster , eines
Hauses der Kavellenstraße fiel ein älterer Mann in den
Garten und brach sich dabei den linken Unterschenkel . Der
Mann wurde ins Krankenhaus gebracht .

— Bei der Arbeit verletzt . In der Saalgasse verletzte
sich ein 38 Jahre alter Mann so schwer bei der Arbeit , daß
er bewußtlos zusammenbrach . Mit Schnittwunden am linken
Unterarm brachte man ihn ins Krankenhaus .

— Wer sind die Radfahrer ? Am 13 . Avril gegen 6 .30 Uhr
ereignete sich auf dem Radweg der Hindenburg -Allee tn Hohe
des Hauses 12a ein Verkehrsunfall . Eine Radfahrerin zog sich
dabei erhebliche Verletzungen zu und mußte nach , dem
Paulinenstift verbracht werden . Die beiden Radfahrerinnen ,
sowie der Radfahrer , die sich zu gleicher Zeit an der Unfall¬
stelle befanden , werden aufgefordert , sich unverzüglich bet der
Verkehrspolizei . Friedrichstraße 32 , Seitenbau . Zimmer 7 , zu
melden .

— Nene Geschäftsräume der NSV . Die Geschäftsräume ,
einschließlich Lager , der NSDAP .. Amt für Volkswoblsahrt ,
Kreisamtsleitung Wiesbaden , befinden sich ab Montag ,
25 . April , in der Luisenstraße 37 .

F ärbermeister

GrÄuV - eXfXSCll rein ' 9t Chemisch
Laden : Bismarckring 24

Betrieb : MoritzStr . 10 Ruf 22357

— Geschäftsjubiläum . Ihr 25jähriges Geschäftsjubiläum

beging am 19 April 1938 die Firma Valentin Rhein ,
Großhandlung und Fabrikation in Konditorei - und Bäckerei -

Bedarfsartikel .
— Der Ausflugsonderzug nach Schwetzingen und Heidel¬

berg am Sonntag . 24 . Avril , wird bestimmt verkehren .
— Wiesbadener Künstler auswärts . Walter Hehn er ,

der die letzten Jahre an verschiedenen Bühnen in Berlin

engagiert war , erhielt einen Rus an den Reichssender Breslau ,
und hat das Engagement als Theodor Körner in Gerhard

Menzels Hörspiel : „ Ein Volk steht auf
" bereits angetreten .

Nur in Apotheken erhältlich .Langgasse 11 .

Das ideale schmerzstillende und Grippemittei
Hersteller : Hetoso - Laboratorium der Schützenhof - Apotheke

— Alte Kameraden treffen sich . Der 7 . Bundestag des
Deutschen Jägerbundes wird in diesem Jahre,gemeinsam mit
dem „ Tag der Schwarzen Brigade Sachsen

' vom 27 bis
30 . Mai in Dresden abgehalten werden . Die ehemaligen
Erünröcke der alten Armee innerhalb des Deutschen Jager -
dundes und die alten 12er , 13er . 15er Jager und 108er
Schützen , die einst zusammen die „ Schwarze Brigade

" bildeten ,
rüsten sich , diese Festtage . zu einem stolzen Bekenntnis zu der
alten ruhmreichen Tradition werden zu lassen . Auskunft
durch E . Schlage , Dresden A 1 , Polierstraße 26 .

Wiesbadsn - Diebrich .

Bubenstreich . Von der Einfriedigung der Kleingarten¬

anlage „ Eüldenmark "
, am Feldweg zwischen Krankenhaus

und Dyckerhoffplatz , wurden nachts etwa fünfzig Latten ab¬

gerissen und zerbrochen . Etwaige Mitteilungen oder Wahr¬

nehmungen erbittet die Kriminalpolizei .

'
Wiesbaden - Dotzheim .

Eine größere Schafherde in Stärke von etwa 300

Schafen weidet erstmals wieder auf dem Freudenberg . In

Kreisen hiesiger Landwirte ist in den letzten Jahren oft die

Haltung einer eigenen Schafherde angeregt worden , die

Durchführung ist bis jetzt aber noch an einer ausreichenden

Weidemöglichkeit gescheitert . Die zur Verfügung stehenden

Weideplätze können leider nur für kürzere Zeiträume benutzt
werden . Die gleiche Einschränkung trifft für die Schafhaltung

auf der Randsiedlung Freudenberg zu .
70 Jahre alt wird am Sonntag Frau Auguste Rossel ,

Wwe ., Frauensteiner Straße 44 .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Pflichtfeuerwehr . Am 26 . April , um 19 Uhr , haben sich

die männliche » Einwohner der Jahrgänge vom 1 . 1 . 1878
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bis 31 . 12 . 1912 zwecks Bildung einer Pflichtfeuerwehr am
Gerätebaus einzufinden . Von der Meldepflicht find aus¬
geschlossen die Bewohner des Eigenheims , der Tennelbach -

straße , der unteren Vingertstratze ab Liebenaustratze , des

Parkweges und des Aukamms .
Der Löschzug der Freiwilligen Feuerwehr hielt am

Freitag seine Jahreshauptversammlung ab . Oberbrandmeister
Wagner gedachte der verstorbenen Kameraden . Der
Geschäftsbericht , den Löschmeister Röder erstattete , gab
ein Bild von der Arbeit , die der Löschzug im letzten Jahre
geleistet hat , um immer schlagkräftig zu sein . Ferner gab
Kamerad Röder den Bericht der Sterbekasse bekannt . Die
Kassenverhältnisse sind in bester Ordnung und wurde Ent¬
lastung erteilt . Für den ausscheidenden Kassierer , Kamerad
Brenner , wurde Kamerad Adolf Wirth ernannt . Rach einer
allgemeinen Aussprache über Wehrangelegenheiten schloß die
Versammlung .

Wiesbaden - Äambach .

Pflichtfeuerwehr . Am 26 . April , um 20 .30 Uhr , haben
sich die männlichen Einwohner der Jahrgänge vom 1 . 1 . 1878
bis 31 . 12 . 1912 zwecks Bildung einer Pflichtfeuerwehr am
Cerätehaus einzufinden .

W ! esbaden - Erbenhe ! m .

Schulaufnahme . In die hiesige Schule wurden 28 Knaben
und 25 Mädchen ausgenommen .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa -Palast . „ Das Mädchen - von g e st e r n
Nacht

" — nun , ganz so schlimm ist die Geschichte nicht , wie
der Zuschauer nach diesem verdächtigen Titel anzunehmen be¬
rechtigt wäre . Die hübsche Jean rückt ihrem Papa gelegent¬
lich gerne aus , und ba _ sie sich von Detektiven verfolgt weiß ,
flüchtet sie durch das offene Valkonfenster in das Schlafzimmer
eines jungen Mannes , für dessen Gattin sie von der herbei¬
geeilten Polizei gehalten wird . So weit wäre ja alles schön
und gut und der Film könnte zu Ende sein , was aber zu früh
wäre . Der junge Mann ist ein Lord und heißt Stanley
Stalton , was auch nicht schlimm wäre , wenn er nicht einen
Freund hätte , der ebenfalls Stanley heißt , aber nur ein ein¬
facher Bankbeamter ist und den einzigen Daseinszweck hat , mit
dem anderen Stanley verwechselt zu werden . Da auch noch ein
Perlendiebstahl hineinspielt , läßt sich denken , welche tollen
Verwechslungen sich ergeben . Schließlich kommen aber die
Richtrgen zusammen und es gibt drei Brautpaare mit Glocken¬
ton und Orgelklang . So moralisch endet das „ Mädchen von
gestern Nacht

"
. Die Spielleitung von Peter Paul Brauer

schürzt und löst jedenfalls die zahlreichen Knoten der Handlung
mit lockerer Hand und gelegentlich sogar geistreich witzig . Der
Stern dieses Filmes ist zweifellos Gusti Huber als Jean ,
launisch , temperamentvoll , entzückend vor allem in ihren
exotischen Tobsuchtsanfällen , große Dame und hilfloses Kind in
einer Person . Als vermeintliche Einbrecherin tritt sie auf ,um sich erst zur eleganten Salonlöwin und dann zum schottisch -
kostumierten Backfisch zu verwandeln . Ganz anders Jngeborg
von Kusserow als Evelyn , süßes kleines Mädchen , mit
Ponylocken , unschuldig bei aller Eindeutigkeit ihrer Komplexe .
Die dritte im Bunde ist Hilde H i l d e b r a n d als unverbesser¬
liche Ehestifterin , trotz ihrer herbstlichen Reife noch mit sex -
appeal begabt . WrÜy Fritsch ist Lord vom Scheitel bis
zur Sohle , im Frack wie im Pyjama , und Rudolf Platte

ein trotz aller Hinauswürfe rührend treuer Liebhaber . Georg
Alexander ist im Laufe der Jahre trotz Monokel sehr
seriös geworden , Hans L e i b e l t spielt einen unfreiwillig
komischen Schwiegerpapa , Paul We st er meier einen box -

freudigen amerikanischen Mister Sowieso , und Hermine
Ziegler ist köstlich als whiskydurchtränkte Tante Peggeg . —
Ein wertvoller Kulturfilm „ M enschen hinter
Maschinen

"
zeigt anschaulich die oerkehrstechnische Arbeit

der deutschen Reichsbahn . Sehr schön klingen , wie stets , die
von Serge Jaroff dirigierten Chöre der Don - Kosaken
in einem Film , der den Leidensweg eines versprengten Teiles
der „ Weißen Armee "

schildert und der Sehnsucht nach der ver¬
lorenen Heimat ergreifenden Ausdruck gibt . In der Ufa -
Woche feffeln besonders die Aufnahmen vom Geburtstag des
Führers . Dr . Wolfram W a l d f ch m i s t .

, ,
* Walhalla -Theater . Der Film . ,Saratoga " ist der

letzte , in dem die iruhoerstorbene Jean H a r l o w mitwirkte :
bei dem plötzlichen Tod der Hauptdarstellerin unvollendet
geblieben , wurde er erst später ergänzt und auf dringenden
Wunsch der amerikanischen Otientlichkeit herausgebracht . Für
einige der zuletzt gedrehten Szenen ist dabei ein „ Double "
eingesetzt , so geschickt freilich , daß man den Wechsel , ohne
davon zu wissen ., nie bemerken würde . Derart erscheint das
Spiel als Abschiedsgruß einer starken , vielleicht nock nicht
einmal zur vollen Hohe ihres Könnens aufgestiegenen Be¬
gabung :, es hat auch inhaltlich seinen eigenen Reiz , indem

in oie bewegte Welt des amerikanischen Rennsports ein -
fuhrt . denn sein -titel „ Saratoga " hat lenicits des Ozeans
öenielben Klang wie tn Europa Hopvegarien , Longchamps
oder Evsorn Uber den grünen Rasen galoppieren die Hufe
der edlen Vollblüter an Sieg ober Niederlage hängt das
Schicksal vieler Menschen , der Züchter . Trainer . Wetter und
Buchmacher Fesselnd und in stürmisch beschwingtem Tempo
wird der echt amerikanische Rennbetrieb geschildert , und echte
Vankees sind es auch , die um alle Kniffe und Schliche wissen ,
die bei kalter Nüchternheit doch irgendwo im Herzen versteckt
die Sehnsucht nach Romantik tragen . Sa gebt der Kampf
des Buchmachers um das Mädel , das er heimlich liebt , das
die Verlobte eines anderen wird , mit raffinierter Schlau¬
heit sucht er den Nebenbuhler auszubeuten , Geld scheint ihm
mehr als alles zu gelten , doch ebenso freimütig schenkt er es
fltn . Die . Geschichte zweier Herzen , die zueinander streben ,sich aber immer wieder hinter Zank und Trotz verstecken , ge -
staltet der Regisseur Jack Conway überzeugend , mischt
Ernst und recht kräftigen Humor , gibt reitsvortlich ausge -
zeichnfte Bilder und stellt urwüchsig gesehene Typen vor uns
hm . Clark Gable hat die Hauvtrolle des Buchmachers , die
ihm geradezu auf den Leib geschrieben scheint , in seiner kalt -
MiMgen Art ., einer mit Schelmerei gepaarten Rauheit und
SÄnoddrigkeit ist er unübertrefflich . Als seine Partnerin
entfaltet Jean Harlow ihren stark persönlichen Reiz voll
Anmut , Warme und auch herbem Stolz . Eine feine Studie
bringt ferner der bekannte Lionel Barrymore . Das

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Freitag -Bormittagsziehung .
100 090 RM . : 165131 .

5600 RM . : 79 348 .
3000 RM . : 55 666 292 636 .
2000 RM . : 381 769 .
1000 RM . : 50 448 89 042 148 621 223 759 267 842 .

Freitag -Rachmittagsziehung .
50 000 RM . : 36 501 .
10 000 RM . : 23 170 .

5000 RM . : 281279 398 978 .
3900 RM . : 266 471 364 986 .
2000 RM . : 223 277 288 341 366 421 .
1000 RM . : 27 570 75 686 150 691 211664 275 345 .

,
8° <> RM . : 81 908 HO 640 147 827 156 719 158 129 234 796

334 140 . (Ohne Gewahr .)

reichhaltige Beiprogramm enthält schöne Landschaftsbilder
von Thüringen , einen guten Artistenfilm und bereits aus¬
führlichen Bericht über die,großen Boxkämpfe in Hamburg
mit Max Schmelings überlegenem Sieg . Auf der Buhne
bewährt sich die französische Stimmunqskünstlerin Mary
Ditrix als humorvolle Parodistin , vielseitig , beweglich ,
charmant und mit starkbetonter Eigenart .

Heinrich Leis .

Der Spielplan der Woche .

Deutlfles Ifieater Meilz - AeM KMus

Sonntag ,
24. April

, 14.36 Bis 17.15
„Die lustigen

Vagabunden ".
Auster Stammreihe

19.30 bis 22.30
„Sine Nacht

tn Venedig " .
Auster Stammrethe .

15.30 bis 17.40
;„<Ein ganzer Kerl "

20 bis 22
j „ Jugendliebe " .
1

U Internationales
Bridge -Turnter .

11.30 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .

16 Konzert .
20 Operetten - und

Walzer -Adend .

Montag ,
25. April

20 bis gegen 23
„Heinrich und

Friedrich ".
Auster Stammrethe .

20 bis 22. 10
„ Der Lügner

und die Nonne " .
20 OrgebKonzert .

Dienstag ,
26 April

19.30 bis 22.30
„ gras gutta “.

Stammt . A. 28. Vst .

20 bis 22

„ Jugendliebe " .

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .
16 Kafiee -Konzeri .

20 im grotz . Saale :
Konzert des Berl .
Philharm . Orchest .
Ltg . : Dr . Wilhelm

Furtwängler .

:Uilttrooct )
27. April

19 bis 22.30
In neuer Inszenierung

„Don Carlos " .
Dramatisch . Gedicht
von Fr . v . Schiller .
Stammr . C . 30. Vit .

20 bis 22. 10
„Der Lügner

und die Nonne " .

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Koi .

16 Konzert .
20 Wunsch -Konzert .

■i- ctineretm
28 . April

19„bis 23
„Tannhäuser ".

Au her Stammrethe .

20 bis 22

„ Jugendliebe " .

U Früh -ttonzert
tn der Brunnen Hol .

16 u . 20 Konzert .

.ireuag
29 . April

19 bis 22.30
„Don Carlosk .

Stammt . F 28. Vst .

20 bis 22. 10

„ Blaufuchs " .

11 Früh -Konzert
in der Br unnew Nol .

16 Konzert .
20 Diolin -Abend .

samsrag .
30. April !

19 bis 22.15
„Die Rose

oom Liebesgarten " .
Stammt . E . 29. Vst

20 bis 22.10
„Ein ganzer Kerl " .

11 Früh -Konzert
m der Brunnen Kol .

16 u . 20 Konzert .

Sonntag ,
l . Mai

18 bis gegen 22
. Rienzt ".

Stammr . A. 29. Vst .

20
Gastspiel :

Stäbt . Bühnen
Frankfurt a . M . mit
staaisschauspieler in

Käthe Dorsch
Die Kameliendame "

Nationaler
Feiertag

des
deutschen Volkes .

Wetterberkht ^ Sa

Wittcrungsaussichten Lis Sonntagabend :
Bedeckt , Durchzug einzelner Regenschauer , Temperaturen langsam
ansteigend , Wind « um Nord . Aussichten bis Montagabend :
Weiterhin unbeständiges und zu Niederschlägen geneigtes Wetter .

Wasserstand des Rheins am 23 . April 1938 . Biebrich : Pegel
0,79 gegen 0,77 m gestern : Mainz : 0,02 gegen 0,00 m gestern ;
Bingen : 1,22 gegen 1,20 m gestern ; Kaub : 1,28 gegen 1,26 m
gestern ; Köln : 0,91 gegen 0,92 m gestern ; Kehl : 1,92 gegen
1 .88 m gestern .

'M■

•L .£^

'f
.

■

B .V -

ARal

5)fte Familienvater und Kaufmann bin ich
gewohnt , sehr genau zu rechnen . Ich dachte

früher , Aral sei zu teuer . Eines Tages mußte ich
Aral tanken . Ich war erstaunt , wieviel bester
mein Wagen zog . Ich habe meinen Wagen kaum

wiedererkannt . Was mich aber am meisten wun -

dette , war , daß ich mit 20 Eitern Aral wesent¬
lich mehr Kilometer herausholen konnte . Seit

diesem Tage hab « ich nur noch Aral getankt , und

ich bin damit in jeder Beziehung » glänzend

gefahren " ! Um noch ein übriges zu tun , hake
ich den Technischen B . V .-Dienst in Anspruch
genommen . Jetzt fahre ich endgültig so wirt¬

schaftlich , wie es überhaupt möglich ist .
"

(Hermann Bretz , Kaufmann , z. Zr . Dessau , 27. 12. 37)

Wie erklärt sich dieses Wunder ?

Herr Bretz hat richtig beobachtet : B . V . - Aral

steigert nicht nur die Motorleistung , es ist auch

wesentlich ergiebiger . In der „ Allgem . Automobil -

Zeitg .
“ Nr . 9 , Februar 1938 , Wird daz » föfc

gendes gesagt :

, , Wenn der Gemischbetrieb für , ,anspruchsvollere "

Motoren eine Selbstverständlichkeit bedeutet , so ist

sich der Besitzer eines an sieb benzinfesten Motors

nicht immer darüber im klaren , ob das um 4 Pf .

pro Liter teurere Gemisch für ihn nicht eine Ver¬

schwendung bedeutet . Er kann unbesorgt sein .

Er braucht den Motor nur auf Gemisch einstellen

zu lassen , um genau so billig zu fahren wie mit

Benzin ; denn der größere Energiegehalt führt ihn

mit jedem Liter um die entsprechenden Kilometer

weiter . Die größere Klopfsicherheit ( wesentlich bei

hohen Belastungen ) hat er als „ Zugabe
"

, wozu

noch eine größere Sicherheit des Gemisches gegen

Dampfblasenbildung kommt .
"

Ein Wagen wird beim
B . V . - Einstelldienstgeprüft

* G *
.
n d ®n Benzol - Verband G . m . b . H „ Bochum . Teilen Sie mir

I bitte Ort und Zeit mit , wann und wo ich meinen Wagen auf
। j . »

Ara
, einregulieren lassen kann , und senden Sie mir kostenlos1 die Broschüre „ Besser fahren und sparen " . Abt . Aral U/156

I

।
Name : --------------- ---- ------ - ----- .. .» Beruf : ________

k Wohnort »̂ . Straße : .,______
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Dienst am Kunden !Wie immer

Frickels Fischhallen , Grobenstraße 16Walter Bender , Langgasse 20L . Rettenmayer G .m .b .H . , Bahnhofstraße 27Hettlage , Kirchgasse 31

50

6 fctMfrUw , .
Es lohnt sich Ihr Besuch !

16

« SMo <Äiwßo <4 MM - MS

’S/avwayiyavWfr10

Nur in Drogerien

1

1

1

1

1

Zeichengeräte

Malartikel

Reißzeugefrj

Zeichenpapiere
Die

♦Schneider

MÖBEL

DARMSTADT

KOCH

AM ECK

Sie werden dann

es nie mehr missen wollen !

Antisetin !
gut und billig
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Gartenkies
BLAU • WEISS , LIEFERT

ZanderLanggasse16
TELEPHON 23959 und 29048

die vorteilhaft
in Qualität und Preis

sowie modischem Geschmack

Ihre Ansprüche befriedigen

für

unsere Stoffe

Saal ( 100 Peri . )
im Zentrum

frei .
Ang . u . D . 700
an Tagbl .- Verl .

Am Weißen Sonntag geöffnet ! ffiotOftfeep Rie <f) gaffe 26

ZahlungsGrlBidilßrung
bei bequemen Raten , Straßen - u .
Sport -Anzüge , Mäntel,Complets ,

elegante Kleider
Vertreterbesuch unverbindlich

G . Schweikhard , Goldgasse 16 , 2
Textilvertretung und Bekleidung .

WansuOICOt * für die Zehntausenden „ Tagblatt - Leser " sind
W egweiser Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

Für das

frOhlahrsJOdd

erprobtu .bewährt

Flotte karierte Stoffe
die Mode für Jacken und % -Mäntel ,

ca . 140 cm breit

7 .50 6 .75 5 .90

Für Frühjahrs -

Nanich Kostüm

Neu !
Moderne

Schönheitspflege
Methode : Institut de Beauti

Cedib - Paris - Berlin . Taunusstr .29

Hotten ?
dann

Versteigerung
Aufträge von Möbel , Hans
halt - und Gebrauchsgegen¬
ständen aller Art werden
laufend übernommen und
abgeholt . Jede Woche Ver -
stergerung , schöne Ausstell¬

möglichkeit vorhanden .

Willi . Klapper
Versteigerer und Schätzer .
Büro und Eeschäftslokal :

Taunusstrahe 40 .
Televb . 28459 oder Karte .

Pepita und Hahnentritt
für das moderne Kostüm und Jacke ,

ca . 140 cm breit

8 . 50 6 . 50 4 .75

Mod . Fischgrat - Melangen
für das prakt . sportl . Kostüm in hellen

Farben , ca . 140 cm breit

7 . 50 6 .75 5 .75

Shetland in mod . Frühjahrs¬

farben , solide Qualitäten ,

ca . 140 cm breit 6 5Q 5 75

Frankenstraße 25

Ehedarlehen ! Kein Laden !

loten smz nein

AWWM gering
Qualität in Sport - und
Strahen - Anzügen . Herren -
und Damen -Mänteln , sowie

Damen - Sommerkleider .
Anerkannt gut .

O . Midwer , Frankfurt/M ..
Vertreter :

Wiesbaden . Zietenring 4 ,
Parterre , rechts .

Boucld - Hoppenstoffe
für den feschen Sportmantel ,
ca . 140 cm breit

8 .50 6 .75 / ■

Erinnerung fürs Leben

Lkm
'

Bild vom Kommunikanten

Hocker ,
sehr gute mod . Schlafzimmer -Etnrtchtung mit

2 Betten ( Goldbirke ) ,
i £| r schöne Schlafzimmer - Einrichtung m . 2 Betten

Schla ^immer - Eiurichtung m . 2 Betten ( Nußb .

Satin ) ,
lack . Schlafzimmer - Einrichtung ,
sehr gute Flügel , 2 Klaviere ( Ibach , Erotrran

Steinweg , Schiedmayer ) ,
Speiseservice ( Limoaues ) ,
sehr guterhaltener Nußb . -Dielenschrank ( reich ein -

^ 3WS * * *

1
Möglichkeiten

i sind für den Einzelhändler immer eine
k unangenehme Sache , da eine gute
1 Verkaufsgelegenheit selten nochmals
R kommt . Und trotz dieser Einsicht wird

eine der erfolgreichsten Möglichkeiten ,
■ nämlich eine gute Anzeigenwerbung
B immer wieder vernachlässigt . Fragen
SK Sie unsere guten Inserenten , was sie

ihren Anzeigen verdanken . Sie werden
damit den besten Beweis dafür haben ,
daß Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
Kunden werben und das Geschäft heben

Daunen - und
Wolldecken

fachm . Neuanf .
u . Reparaturen .

A . Wolff .
Bahnhofstr . 14 .

Tel . 27087 .
Handschuhe

w . gern . , gef . u .
rev . G . Scavvini .
Hellmundstr .34,1

Einfarbige Biesenstoffe
in modernen Farben ,

ca . 95 cm breit

3 .75 2 .75 A * ?

Eint Afgalaine U . Krepp¬
gewebe i . modernen Farben ,

ca . 130 cm breit
59Q 675

Eint Etaminjacquards
hübsche Früh ja h rs n eu h ei t ,

ca . 130 cm breit
6 .75 5 .90

erste Fabrikate :

Gaggenau , Homann , Junker &
Ruh , Juno , Prometheus -Meurer ,
Senking usw .
RM . 80 .- , 85 - , 90 - , 103 . 50 usw .

Teilzahlung 12 — 24 Monate

Beratung u . Vorführung
unverbindlich

Donnerstag , 28 . 4 . , 16 Uhr
in der Mauritiusstraße 12

Kochvorführungen
mit Kostproben
Backen — Braten — Grillen

Jacob POST
Hochstättenstraße 2
Mauritiusstraße 12

Erika u . Continental

die kleinen

Maschinen

mit hoher Leistung

186 . - 234 . - 247 . 50

KOCH AM ECK

Ml

MiMtlgrai
Dienstag , den 23 . April

vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend ohne

Pause , versteigere ich in meinen Versteigerungssälen

KesOnöeii , 9 MMrKe 9
1 sehr schöne släm . Eichen -Sveisezimmer - Einrichtung ,
1 sehr gute Eicheu -Speisezimmer - Einrichtung mit

Seitenichränken ( reich geschnitzt ) ,
1 Wohnzimmer - Einrichtung ( Quen Anne ) ,
1 mod . Mahag . komb . Wohnzimmer -Emrtchtung ,
1 mod . Wohnzimmer - Einrichtung ( Kaukas . Nußb .) ,
1 sehr eleg . mod . Mahag .- Schlaszimmer - Einr,chtung

best . • btiir . Garderobe - und Wäscheschrank , 2 Betten

m . P .- R ., 2 Nachtschränke , Frisiertoilette , Sessel ,

gelegt ) ,
sehr schöne eingelegte Kommoden , Vitrinen , antike

Truhen , Boulmöbel , groß . Eichen fläm . Bibliothek¬

schrank ( 2,80 m ) , Bücherschränke , Büfetts , Schreib¬

tische , Schreibsekretär , Auszugtische , r ., ov . und

Bauerntische , Biedermeier -Nähtisch , Pfeiler - und

Bauerntische , Biedermeier Nähtisch , Pfeiler und

andere Spiegel , Schreibsessel , Leder - und Rohr¬

stiihle , Korbmöbel , Standuhren , Pendül - u . Wand¬

uhren , Polstergarnituren , Klubgarnitur ( Sofa ,
2 Sessel ) , einzelne Klubsofas u . Sessel , Coache mit

Plüschbezug , Chaiselongues , mod . Polstersessel ,
Kleider - und Wäscheschränke , Waschkommoden und

Nachttische , mod . Frisiertoiletten , Metall - u . Holz¬
betten , einzelne Roßhaarmatratzen , Federbetten ,
Flurgarderobe , Nähmaschine , Teewagen , jap .

Paravent , mod . Lüster u . Lampen , Lüsterweibchen ,
Ständerlampe , Perser - Teppiche und -Brücken ,
deutsche Teppiche , Läufer , große Anzahl Gemälde
und andere Bilder , Pastelle , Miniaturen .
Silberne Eebrauchsgegenftände : 2 silb . Kandelaber ,
Kaffee - und Teekanne , Aussätze , Platten , Teller ,
Terrinne , Menage , Bestecke , Obstbestecke , Vasen ,
Dosen , Toilettengarnitur ;
Schmuckgegenstände , Kristalle , Kristallbowle , sehr
feine Gläser , Kunstgegenstände , Vorhänge , Por¬
tieren , Chaiselongue - und Tischdecken , Bett - , Tisch -

und Leibwäjche , sehr feine Handarbeiten , Koffer ,
Personenwaage , elektr . Staubsauger , Gasbadeöfen ,
Wäschemangeln , 3 große Weinschränke für je
1000 Flajchen , kl . Weinschränke , Eisschränke ,
Eartenmöbel , emaill . Gasherde , emaill . Küchen¬
herd , Kücheneinrichtungen , einz . Küchenmöbel

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung : Moutaguachmittag während den

Geschästsstunden von 3 — 6 Uhr .

Julius Jager
Taxator , beeidigt u . öffentlich bestellter Bersteigerer .

Luisenftratze 9 . — Telephon 22448 .

40 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .
Größte und vornehme Ausstellungssäle .

Angora das weiche Gewebe

in Pastellfarben ,

ca . 130 cm breit

7 .90 6 .90

lüihing -

Brol
auch Sie versuchen sollen !

Eint mod . Noppengewebe
beliebte Neuheit in modernen Farben , •

ca . 130 cm breit JS90
7 .90 6 .75
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